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Stimmungsbild aus Deutsch -Oesterreich .
lVon unserem Korrespondenten .)

Wien . Mitte Januar 1919.
Das alte Elend setzt sich Anno 1919 unvermindert

fort . Die einzige aünstiae Veränderung liegt darin ,
daß man nun dock ein ganz klein wenig hoffnungs -
voller in die nabe Zukunft seben darf . Ein ganz
klein wenia nur ! Zwar brütet nock finster : Unge¬
wißheit über dem uns Bevorstehenden , volitisck und
wirtsckastlick sind wir noch lanae . lange nicht aus dem
Gröbsten beraus , allein wir fühlen doch , daß wir
mit jedem Taae näker an das noch Unbekannte ,
aber aller menschlichen Voraussicht nach Bessere her
anrücken . Besser mufo es sein — so schlicken wir
naiver — und doch so beareiflicherweise , weil es
schlechter ganz einfach nicht mekr kommen kann .
Leichte Zeichen von Besserung sind ia auch in der
Tat schon au erblicken , — wenn man nicht allzu an -
fvruchslos sein will . Wir waren vor wenigen Wo -
chen noch so aam auf den Tiefstand des Unglücks
gesunken , dak uns die schwachen freundlicheren Aus -
blicke , die sich jetzt zeigen , schon als Ankündigung
künftigen Glückes und Friedens ^ anmuten . Wir
waren nabe am Verbungern , die Schweiz und bald
darauf die Entente baben uns für die nächsten Wo -
chen wenigstens vor diesem grausamen Schicksal be-
wabrt . Wir waren knavv am Erfrieren — die Tsche-
schen. mit oder okne Entente -Pression , baben sich
doch bewogen gefüblt . uns die nötigste Kohle mit
ziemlicher Reaelmäkiakeit zur Verfügung zu stellen ,
so da« wir vorübergebend wieder aufatmen und
weitere Verkebrs - und Geschäftsdrosselungen unter -
bleiben können . Am Leben wird man uns also doch
lassen — und das ist schon etwas . Das weitere
wird sich finden .

Vorläufig sind wir auch vor den drohenden inne -
ren Unruben verschont geblieben und dürfen Kossen,
daft wir es auch weiter bleiben werden , trotz aller
Gefahren . die in der Zukunft lauern . Blicken wir
auf das zerrissene , aesckwächte, von Fiebern geschüt-
leite Deutschland , so müssen wir uns . bei allem
Elend , noch balbweas zufrieden dünken . Das deutsch-
österreichische Volk ist geduldig bis an die Grenzen
des äukerst Möglichen , und da das Schlimmste im -
merbin vorüber scheint , so wollen und können wir
hoffen , dak nun der Weg langsam , aber ständig wie -
der nach aufwärts fükrt . An Konfliktskeimen feklt
es freilich auch bierzulande nicht . Allein jeder Tag ,
der uns näber dem Weltfrieden bringt , verringert
die Uebel . die unseren Bestand und inneren frieden
bedroben . Die Pariser Konferenz ist nun endlich
zusammengetreten , und wird auch unser politisches
und wirtschaftliches Schicksal entscheiden . Ungeach -
tet aller Unaewikkeit . die noch über dh grundlegen¬
den Fragen und ibre Lösung herrscht . befestigt sich
der Eindruck , dak man uns auch im gegnerischen
Lager verhältnismäßig wohl will und ernstbaft nach
einem Auswea suchen wird . der unsere einiger -
maßen unangefochtene Eristenz ermöglicht .

Das Hauvtvroblem freilich — Anschluk an Deutsch¬
land oder Donauföderation — liegt noch ziemlich im
Dunkel . Dennoch lassen einige Anhaltspunkte dar -
auf schlicken , dak die Ententemächte unter Wilsons
Führung . vielleicht gegen den Willen Frankreichs ,
unserem Streben nach Vereinigung mit dem Deut -
schen Reich keine unübersteialichen Sindernisse in
den Weg legen werden . Vorausgesetzt allerdings ,
dak wir einmütig und entschlossen auf dieser Lösung
beharren . Sonderbestrebungen , an denen es im Rak -
men der deutsch -österreichischen Republik bekanntlich
keineswegs feblt , mit starker Sand unterdrücken ,
und vor allem die innere Rube aufrecht Kalten wer -
den . Unter diesen Umständen wird es vielleicht
sogar möglich sein , die so verwickelte Frage der
deutsch -bökmischen . mäbrischen und schleichen
Minoritäten einer vernünftigen und gerechten Lö-
suna zuzusükren . Die Anzeichen mekren sich, dak
trotz des Uebermutes und der Gewalttätigkeit der
Tschechen bierin noch keineswegs das letzte Wort ge-
sprachen sei . Nach jüngsten Meldungen soll der Vrä -
sident M e s a r t>k von der Entente dringend aufge -
fordert worden sein , eine Verständigung mit den
Deutschen zu suchen , die ia bei einigem gutem Wil -
len auf beiden Seiten aewik mükelos zustande zu
bringen wäre . Sollte aber der Plan der Vereint -
«ung mit dem Deutschen Reich aleichwokl scheitern
— auch dieser Möglichkeit muk man ia ins Auge
seben . so wären wir schlieklich noch lange nicht ver -
loren , wie man aus vereinzelten würdelos klagen -
den Stimmen zu Zeiten fast annekmen möchte. So
wenia geneigt sich die uns umgebenden Nationali -
täten augenblicklich dem Proiekt einer losen Födera -
tion zeigen , welche rein wirtschaftliche Zwecke zu ver -
folgen hätte , so fekr verweist sie andererseits ikr
eigenstes Interesse darauf , eine Form des weiteren
Zusammenlebens zu suchen und zu finden , die uns
vom Untergang rettet , und iknen selbst nambafte
Vorteile zu sicheren geeignet ist. Die Donausödera -
tion . wenn sie überbauvt zustande kommt , kann und
wird nur durch den Machtsvruch der Entente zu -
stände kommen , und wird dann auf einer Basis auf -
gebaut werden müssen , die uns wirtschaftlich die
dringendsten Lebensnotwendigkeiten sicherstellt und
die Keime künftiger kriegerischer Auseinanderset -
zunaen aus der Welt schafft . Dem Prinzip der Wil -
sonschen 14 Punkte wird in diesem Falle wobl mehr
oder minder Gewalt angetan werden müssen . Allein
im Detail wird es doch unter Umständen möglich
sein , wenigstens unsere berecktigsten Postulats zu
fördern . Die slawische Vorherrschaft in der Föde -
ration ist einstweilen nur ein nationaler Angsttraum .
Sollte er jemals zur Wahrheit werden , wird das
deutsche Volk in Oesterreich immer noch Kraft genug
aufbringen , sich der drohenden Umklammerung zu
entziehen , um die Vereinigung , die man jetzt auf -
schieben , auf die Dauer aber schwerlich hindern
kann , später unter glückverheikenden Anzeichen zu
bollziehen . Bis zu diesem Augenblick beikt es dann
eben Geduld baben , und mit den Nachbarnationali -
täten in ein erträgliches Verhältnis kommen . Dak
dies vielleicht nicht so schwer sein wird , wie es jetzt
unter der allgemeinen Beängstigung und Gedrückt -
keit manchem erscheint , zeigt das langsame Entgegen -
kommen , das sich schon heute in den hochwichtigen ,
alle angebenden Fragen der Uebernabme der Kriegs -
schulden , der Quoten an den DcmobiliiierunaLgüter »

u . a . ankündigt . Leicht werden sich alle diese kom-
vlizierten Auseinandersetzungen sicherlich nicht ge-
stalten , aber sie werden schlieklich gelingen , weil sie
aus inneren , zwingenden , jeden Teil angebenden
Gründen gelingen müssen . Auch in der tschecho -slowa -
tischen Republik und im südslawischen Reich — von
Ungarn gar nicht zu reden —• ist nicht alles Gold
was »länzt , und insbesondere der tschechische Hochmut
wird sich vermutlich vor der bolschewistischen Gefakr ,
die vernehmlich an den Toren rüttelt , sehr bald beu -
gen müssen . Man wird sich wohl hüten , uns in Ver -
armuna und Elend zu treiben , und so soziale Gefah -
ren heraufzubeschwören , die vor den Grenzpfäklen kei¬
neswegs Salt machen würden . Das Attentat auf
Dr . Kr a m a r s ch ist ein äukerst beachtenswertes
Memento , und die Lebensmittelunruben , die aus
verschiedenen tschechischen Städten gemeldet werden ,
geben gleichfalls zu denken .

Deutsch -Oesterrreich ist vorläufig rukia . Die einen
freilich sagen , das sei die Rube eines Kirchhofs , an¬
dere nennen es besorgt die Ruhe vor dem Sturm .

Wir werden sehr bald erleben , wer Recht behalten
wird , dürfen uns aber , da wir die schwersten Tage
fast ohne ernstere Gefahren überstanden haben , im
aroken und ganzen einer optimistischeren Betrach -
tuna der Lage zuwenden . Die Parteienkoalition ,
die in Deutsch -Oesterreich die Zügel der Regierung
ergriffen hat . bewährt sich soweit trotz der ungeheu -
ren . beinahe übermenschlichen Aufgaben , die ihr zu -
fallen , und der Unnatürlichkeit der Koalitionsideen
selbst, die naturaemäk manches schiefe Kompromiß ,
mit sich bringt . Die Parteien miktrauen einander
heftig , und sind auch unter sich uneinig und dringend
erneuerungsbedürstig .

In sozialer Beziehung geschieht ohne viel Auf -
Hebens manches Verdienstliche , wenn auch natürlich
viel weniger , als die Sozialisten gerne wollten ,
andererseits erweist sich der Einfluk der alten Mächte
doch noch weit stärker , als man glauben sollte und
offiziell zugestebt , wie z . B . die Geschichte der zum
grökten Teile gescheiterten Eke - Reform recht über -
zeugend dartut . An die fundamentalen Wirtschaft -

Lohnkämpfe in Verlin.
S . Von unserer Berliner Redaktion wird uns ge-

drahtet :
Soeben ist der Elektrizitätsstreik beigelegt

worden , der seit Dienstag mittag fast das ge -
samte Geschäftsleben lahmgelegt hatte . Um
8 Uhr gestern abend wurde der Straßenbahn -
verkehr wieder aufgenommen . Die Geschäfts -
leutö waren ganz besonders gestern früh be -
stürzt , als sie den Fernsprecher wie gewöhnlich
in die Hand nehmen wollten und erfuhren , daß
Verbindungen außermilitärischer Art nicht
mehr hergestellt würden . Die Verhinderung
ist dadurch zu erklären , daß die Arbeiter im
Norden von . Berlin die elektrischen Kabel , um
höhere Löhne zu erzielen , einfach durchgefchnit -
ten hatten .

Im Anschluß an die Lohnbewegung der Elek -
trizitätsarbeiter haben auch die Gasarbeiter er -
höhte Lohnforderungen angemeldet . Doch wird
bisher versichert , daß ein Streik der Gasarbei -
ter , der katastrophale Begleiterscheinungen
haben müßte , für die allernächste Zeit nicht zu
erwarten ist . Das Straßenbild von Berlin
zeigte gestern eine große Verödung . In den
großen Restaurants herrschte sehr wenig Ver -
kehr , auch die Warenhäuser waren fast leer .
Selbst in der Friedrich - und in der Leipziger -
straße war nur sehr wenig Verkehr zu bemerken .

Dagegen stauten sich an den Eingängen der
Untergrundbahnhöfe große Mengen zurück -
bleibender Fahrgäste . Bei der gänzlichen Lahm -
legung aller Verkehrsmittel war der Sturm auf
die Untergrundbahnhöfe verständlich . Bei dem
Gedränge gingen viele Wagenscheiben in Trllm -
mer , und durch die Fensteröffnungen kletter -
ten die Fahrgäste über die Köpfe der anderen
hinweg , um nicht über ihre Station hinaussah -
ren zu müssen .

*
Der wirtschaftliche Wiederaufbau Deutschlands.

lEmener Drabtbericht .)
b. Berlin , 22. Jan . An der gestrigen Ka -

binettssitzung haben , wie die „Pari Pol ,
Nachrichten " berichten , sämtliche Staatssekretäre ,
die Oberste Heeresleitung sowie die Reichsbank teil -
genommen . Die Sitzung diente einer allgemeinen
Besprechung der gesamten politischen und
wirtschaftlichen Lage , aber sie mußte wegen
der BeleuchtunHSschwierigkeiten aufgehoben werden .
Es wurden bewnderS die Fragen der Demobil -
machun -g , der Finanzwirtschaft wie der Kohlenver -
sorxuna besprochen . Einstimmig wurde *er ietzige
Zuitand als unmöglich bezeichnet und eine r a -
dikale Aenderung als Vorbedingung für die
wirtschaftliche Aufrichtung Deutschlands
bezeichnet . In den Städten häufen sich die Arbeits -
losen , wahrend auf dein Lande und in den Berg -
werken die Arbeitskräfte fehlen . Dieser Zustand
bedarf dringender Abhilfe . Es ist zu erwarten , daß
das Kabinett schon in der nächsten Zeit nach den
Geboten der Notwendigkeit handeln wird .

Gesamtergebnis der Wahlen zur National-
Versammlung.

lEigener Drahtbericht .)
Verlin . 22. Jan . Das Endresultat aus den

Wahlen zur Nationalversammlung setzt sich folgen-
dermaßen zusammen : In den 37 Wahlkreisen mit
ihren 421 Abgeordneten haben erhalten :

Deutsch -Nat . Bolksp . 34 Abgeordnete,
Christi . Volksp. (Ztr .) 88,
Deutsche Volkspartei 23,
Deutsche Demokratische Partei 77,
Sozialdemokratische Partei 164,
Unabhängige 24,
fraktionslos 11 ,

zusammen 421 Abgeordnete . Die 11 fraktionslosen
Sitze verteilen sich auf 4 Welsen , 1 Vertreter der
Bauern - und Landarbeiter -Demokraten , 4 Baye -
rische Bauernbündler und 2 Sitze der württember -
gischen Vürgerpartei .

Bei den Reichstaaswahlen im Jahre 1912 erhiel -
ten Sitze : Soz .-Dem . Partei 110, Zentrum 90, Natl .
Partei 43 , Konservative 45, Fortschr . Volksp . 45,
Polen 18, Reichs » . 13 , Elsaß -Lothr ., Welsen und
Dänen 15 , Bauernbund und bei keiner Fraktion 21.

Die Mitiirpsllchtigcn in der neutralen Zone.
— Karlsruhe , 22. Jan . Nach Mitteilung der

französischen Militärbehörden müssen nur jene
demobilisierten Personen , die in die n e u t r a l e
Zone seit dem 1. Januar 1919 zugezogen
sind und die dort vor dem 1 . August 1914 nicht
gewohnt haben , die neutrale Zone un -
verzüglich verlassen . Bon dieser Maß -
nähme sind vorerst ausgenommen 1 . alle
Angestellten und Arbeiter des Staats - und Ge -
meindedienstes und die Angestellten aller öffent -
lich -rechtlichen Organisationen , 2 . alle Lehrer
und Schüler öffentlicher und privater Lehr -
anstalten , soweit sie staatlich anerkannt sind , und
3 . die Angestellten der Banken und sonstigen
Kreditinstitute .

Alle jene demobilisierten Militärpersonen , die
gegenwärtig , und zwar vor dem 1. Januar 1919,
in der neutralen Zone sich aufhielten und vor
dem 1. August 1914 daselbst nicht gewohnt haben ,
können vorerst in der neutralen
Zone bleiben , bis eine endgültige Ent -
scheidnng der französischen Militärbehörden
eingeht . Demzufolge sind die Bezirksämter von
der Regierung angewiesen worden , dafür zu
sorgen , daß jene demobilisierten Personen , die
seit dem 1 . Januar 1919 in die neutrale Zone
zugezogen sind und vor dem 1 . August 1914 dort
nicht gewohnt haben , sowie nicht unter die ge -
nannten Ausnahmen fallen , spätestens bis 1 .
Februar d . Js . die neutrale Zone zu verlassen
haben .

Prinz Leopold von Bayern über
poitische Fragen .

(Von unserem Münchner Korrespondenten .)
fr . München , 22 . Jan . Aus der Unterredung

eines Mitarbeiters der „ München - Augsburger Abend-
zeltung " mit dem aus dem Osten zurückgekehrten
Prinzen Leopold von Bayern greifen wir folgende
Aeußerungen heraus : Die Demobilmachung
der O st a r m e e ist nahezu vollendet . Ich konnte am
14 .Januar das Hauptquartier im Osten , Königsberg ,
verlassen . Ich habe gehört , daß in der Öffentlichkeit
behauptet worden ist , ich hätte die Truppen gewaltsam
zurückgehalten . Eine solche Verleumdung ist zu niedrig ,
als daß ich darauf erwidere . Der Rücktransport der
Ostarmee ist so vollzogen worden , wie es nach Lage
der Dinge menschenmöglich war . Die bolschewistische
Propaganda überschwemmte die Ostarmee . Mit der
staatspolitischen Umwälzung in der Heimat war auch
bei den Fronttruppen die Disziplin gelockert. Erst mit
der Lockerung der Disziplin begannen die Schwierig -
leiten sich zu vergrößern . Wir haben im Osten ein-
mal mit dem anrückenden Bolschewismus und dann
mit dem begehrlichen Polentum zu rechnen . Es
fragt sich nun , mit welchen Mitteln sollen wir diesen
Gefahren entgegentreten . Führer wären genug vor-
banden , aber mit Führern allein iann ein Feind nicht
abgewehrt werden .

Was den Brester Frieden betrifft , so ist eS
nicht richtig , daß die Russen darüber empört waren .
Wo wir hinkamen aus unserem Vormarsch , wurden
wir als Retter begrüßt , und wir hätten in Moskau
und Petersburg ' einmarschieren können, so tvären wir
doch als Befreier willkommen geheißen worden . Da -
mals war das russische Heer zertrümmert genau so ,
wie heute das deutsche Heer . Daß ohne Soldaten ein
Volk nicht sein kann , das hat Rußland 'begriffen . Die
Russen haben sich sofort eine neue Armee geschaffen,
die gegenwärtig über eine gute Disziplin verfügt . Ruß¬
land beginnt eine militärische Erneuerung , Demsch-
land dagegen vollzieht einen militärischen Niedergang .
Das ist die Tragik des Weltkrieges . Die Lösung des
Staatsvroblems im Osten wird aber wohl kaum ohne
militärisches Eingreifen eine glatte Erledigung finden .
Ein militärloses Zeitalter wird allezeit nur ein Traum
sein. Gewiß , wenn alle Völker der Welt gemeinsam
das Militär abschaffen würden , dann wäre die Sache
glatt . Aber die Waffengewalt ist das Machirückgrat
der einzelnen Nationen und Völker . Wir sind heute
das wehrloseste Volk der Welt . Wen die Schuld trifft ,
das wird die Geschichte feststellen. Ich enthalte mich
jeden Urteils , denn ich bin jetzt ein Privatmann . Was
die Ostarmee im Weltkrieg geleistet bat , war zugleich
Weltgeschichte. Die Truppen haben unter ihren be -
währten Führern Uebermenschliches geleistet. Um so
niederdrückender nun der furchtbare Schluß . . Was noch
werden wird ? , ich weiß es nicht. Nun heißt es aus
Niedergeschlagenheit und Zerschlagenheit den Weg zu
neuer Zukunft und erfolgreichem Wiederaufbau finden .

Die heutige Nummer uuseres Llalles umfaßt ö Seiten.

lichen und gesellschaftlichen Reformen wagt man sich
eben doch nicht so recht heran , um keine Präjudiz zu.
schassen. Dieser Standpunkt läßt sich freilich um
so schwerer kalten , je näher die Wahlen heran -
rücken und je mekr die einzelnen Fraktionen aus
Agitationsgründen ikre Batterien demaskieren müs¬
sen . Von einer allzu lebkaften Wahlbewegung ist
übrigens im Vergleich mit der Wichtigkeit der zur
Entscheidung stehenden Probleme noch nichts zu be-
merken . Sozialdemokraten und Ekristlich - Soziale
sind wohl ziemlich rührig und ihre Prekvolemik läkt
an Derbheit wenig zu wünschen übrig , die Bürger -
lich- Freikeitlichen jedoch in zahllose Gruppen zer -
spalten , wie immer , werden vermutlich eine leichte
Beute ikrer besser organisierten und bedenkenlose -
ren Widersacher werden , obwokl aus feudaler und
industrieller Quelle ungezäblte Millionen ihrem
Waklfond zuslieken , und obwokl sie ibre Kandi -
datenlisten mit guten Namen <Dr . Franz Klein )
oder auch nur populären lGraf Czernin ) aeschickt
zu verzieren wissen . Die zakllosen neuen Frauen -
stimmen , das aroke Rätsel der Februarwahlen , wer -
den ihnen gewik zum allergeringsten Teil zustatten
kommen

Soffen wir . daß sich die geschichtliche Neugestal -
tung auch weiterkin in geordneten Formen abwickelt .
Insbesondere , dak der Umsturz , der sich in Ungarn
vorzubereiten scheint , nicht zu uns übergreife . Das
unglückliche Ungarn kat sich umsonst entmannt , ge-
demütigt , dem Sieger förmlich knechtisch zu FüKen
gelegt . Zum Dank wird es von allen Seiten be-
drängt , verkleinert und ist im Innern vom zu -
nehmenden Fieberschauern geschüttelt . Graf Mi -
chael Karolvi , der im besten Glauben all dies
unsagbare UnKeil angestiftet , ist nun Präsident der
ungarischen Republik . Aber - man kann es ihm nach-
fühlen , wenn er in seiner Antrittsrede versichert ,
keinen traurigeren Augenblick in seinem Dasein er -
lebt zu baben . Die innere Krise ist mit dieser Er -
nennung keineswegs gebannt . Das Ministerium
gerät immer mekr ins rein sozialistische Fakrwasser ,
und die Kommunisten gewinnen keimlich — bald
vielleicht öffentlich an Macht . Ungarn ist der ge-
fäkrlichste unserer Nachbarn geworden .

Ein bißchen „politische Arithmetik
".

Von Prof . Dr . Willy Hrllpach (Karlsruhe ) . * )
Bei den Wahlen zur deutschen Nationalversamm -

luug hat in Baden die Deutsche Demokratische Par -
tei als einzige gegenüber der Wahl vom 6 . Januar
Stimmen verloren . Es sind absolut genommen
nicht viele , aber es sind relativ bedauerlich viele im
Vergleich mit den teilweise sehr beträchtlichen Stim -
menzuwächsen , die alle anderen badischen Par -
teien zu buchen haben . Unsere Partei darf sich
nicht dariiber täuschen , daß sie vom 5 . bis zum 19 .
Januar Sympathien im Lande eingebüßt hat . Sie
hat allen Anlaß , über die Ursache solcher Einbuße
sich Gedanken zu machen . »

Einen wesentlichen Grund sür die Abwendung
mancher und die Nichtzuwendung anderer Elemente
wird man in dem grundsätzlichen Kern der Affäre
Max Weber ** ) zu suchen haben . Dieser Fall hat
notwendig die Partei dem Verdacht ausgesetzt , daß
ihre heute leitenden Instanzen unabhängige , unab -
gestempelte , bedeutende Persönlichkeiten vom poli -
tischen Aufstieg fernzuhalten suchten . Er ist über -
all nicht bloß als persönlich bedauernswert , sondern ^
als „symbolisch" aufgefaßt worden — zu allermeist
in den Kreisen , auf deren Mitarbeit für unsere '
Partei so sehr viel ankommt , in denen der jngend -
lichen Intelligenz . Wer in den letzten zwei Wo-
chen oadische, Studenten aller drei Hochschulen des
Landes gesprochen hat , dem ist der tiefe Unmut nicht
entgangen , der unter den jungen geistig gerichteten
Demokraten übe? den Fall Weber herrscht . Es hat
ganz besonders verwundert , daß nach dem bedauer -
lichen Wetzlarer Beschluß die badii'che Parteileitung
sich nicht entschließen konnte , das Geschehene zu
korrigieren , zumal die Inhaber der badischen ersten
Listenplätze Doppelmandatare waren . Auch wir '
Kalten diesen letzteren Punkt für sehr verstimmend .
Doppelmandate sind ein Mißstand , sie schadigen die
Sache einer Partei , da ein Abgeordneter unmöglich
in Berlin und in Karlsruhe seine Pflichten gleich
gut erfüllen kann , was heute , wo die Parlamen -
tarier die eigentlichen Träger der Regierungsgewalt
sein werden , besonders ungünftw ins Gewicht fällt .
Aber Doppelmandate verraten entweder 'auch eine
beklagenswerte Verainnung einer Partei an politi -
schen Köpfen , oder sie weisen auf etwas noch Schlim -
meres hin , nämlich auf die Sucht der bisherigen
Führer , neue Kräfte n-icht neben sich aufkommen zu
lassen , sondern die leitenden Parteistellen dauernd
für sich zu belegen . Auch nur der Schein davon
darf aber nicht entstehen , sonst verscherzt sich die
Partei den jungen politischen Nachwuchs , wenigstens
den talentierten und charaktervollen . Es war bei
der Jugend lebhaft begrüßt worden , daß der eine
unserer Parteiführer iHerr Dietrich ) in den Ver-
sammlungen unermüdlich betont , und mit großem
Temperament betont hatte , es hänge alles davon
ab , daß „Köpfe " in die Volksvertretungen geschickt
würden , aber man findet nun erst recht , daß die
Partei zu weni 'Z nach diesem Grundsatz gebändelt
und in ihrer Presse sogar parteioffiziös die Genug -
tming über die Wiederaufstellung so vieler „altbe -
währter " Parlamentarier ausgedrückt fiave. Die
Fugend meint nämlich , daß die verflossenen Parla -
mente durchaus zu den u n bewährten Einrichtungen
gezählt werden müssen , und zwar gerade wegen der
Anwesenheit recht zahlreicher Persönlichkeiten da-
rin . die nun wiederkehren werden .

Sodann sind zwei taktische Dinge von vielen >zut
demokratisch Gesinnten unliebsam empfunden und
entsprechend bewertet worden . Das eine war das

* ) Wir geben den Ausfülsrungen des Herrn
Prof . Dr . Hellpach Raum , um eine Aussprache
über verschiedene darin angeschnittene Fragen zu
eröffnen . Wir erklären unsererseits , daß wir nicht
mit allen Punkten einverstanden sind . Die Red .

**) Wie ich mich überzeugt habe , wird im Publi -
kum Prof . Max Weber beständig verwechselt mit
seinem Bruder , Prof . Alfred Weber ; den Letz -
teren hat seine Entgleisung in der Stinnes - Affäre
gezwungen , zunächst im parteipolitischen Leben nicht
mehr hervorzutreten . D . V.
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laute Pochen einzelner Parteiagitatoren auf ihr
Uliecht- be ^alten - haben " ,n der kriegspolitischen
Frage . Man findet , daß diese Herren dann recht-
zeitig hätten ?eden und die Nation aufklären sollen ,
wenn sie wirklich die Unvermeidlichkeit des Zusam -
menbrucks unserer Kräfteüberspannuna voraus¬
sahen . Aber nachdem sie nicht einmal ihre parla¬
mentarische Immunität hierzu benutzt haben —
ans der Geheimnistuerei im Hauptausschutz des
Reichstages konnte die Nation kein klares Bild der
Lage gewinnen — so stände es ihnen besser an zu
schweigen und nicht immer wieder die Schuldfrage
der KriezSverlängerun « anzuschneiden , da sie genug
Mitschuld tragen . Wer sich irrt , wird das je nach-
dem in der Politik manchmal büßen müssen und
soll eine Zeitlang etwas bescheiden bleiben , das
kann man durchaus unterschreiben ; aber schlimmer
noch sündigt , wer die Wahrheit kennet und saget
sie nicht ! Der ist eigentlich für die Demokratie
ebenso „kompromittiert ' wie irgend ein .Lmveria -
list " ober „Alldeutscher "

. Der andere Punkt ist
ein gewisser Uebereifer in der Protegierung der
Sozialdemokratie . Es ist selbstverständlich , dag bür -
gerliche und proletarische Demokratie in der Vvak-
tischen Politik weite Wegstrecken ẑemeinsam pehenwerden und daß sie gegenüber undemokratischen
Absichten eine natürliche volitische Gemeinschaft
bilden . Aber eine Partei darf nicht nach einer
Wahl den Wählern sagen , daß sie die gewonnene
Macht vor allem dazu benutzen werde , um die
im Wahlergebnis nicht begründeten Ansprüche
einer anderen Partei auf U e b e r macht ver-
wirklichen zu helfen . Da ? ist eine volitische Selbst -
«ntäußerunsi , die den Wählern die Frage nahelegen
muß : ob ste dann nicht ein andermal einfacher
gleich für jene andere Partei stimmen sollen —'
oder für eine , die den Uebermachtsampruch energisch
abweisen wird ? Die Befürchtung ist nicht grund --
los . daß manche Leute in Baden diese Schwenkung
nach links oder nach rechts zwischen dem 5 . und dem
IS . Januar ausgeführt haben .

Es wäre sehr verkehrt , über diese Dinge jetzt etwa
nicht zu sprechen . Im Gegenteil , eS ist Hohe Zeit ,
daß unsere Partei , nachdem nun die Wahlen vor -
über sind , ihren Mitgliedern bald Gelegenheit gibt ,
in örtlichen und provinziellen Mitgliederveriamm -
hingen ihre Meinung über Sie Parteipolitik ter
letzten Wochen rückhaltlos zu lagen . Eine wirklich
demokratische Partei kann nicht sein ahne ein wirk -
lich demokratische ? Innenleben der Partei . Sonst
S

laubt ihr niemand die Echtheit ihrer Demokratie .
!tn solches Innenleben muß sich jetzt - ta ? entfal¬

ten . Nur dann wind die Partei nach außen die
Stellung erringen können , die die Zeit ihr zuweist :
gehört doch die kommende Zeit ganz naturgemäß
den Ideen der bürgerlichen Demokratie , in denen
der .Liberalismus " erneuert ist , sind doch alle Par ^
teiprogramme . die uns seit der Revolution be ' tfvrt
wurden , durch die Bank bür ^ rlich- demokratische
Programme . Unsere Partei ist also die Partei des
geschichtlich«» Augenblicks , d i e . .Partei der Stunde ".
Aber sie muß ihr HauS auf die vier Grundpfeiler
des demokratischen Lebens bauen : Unabhängig -
feit , Volkstümlichkeit . Wahrhaftig¬
keit und Oeffentlichkeitk Dann wird die
Jugend in hellen Scharen in dieses demokratische
HauS strömen . Und nur die Tugend bringt mit ,worauf eS ankommt : die Zukunft !

Karlsruher Tagblatt , Donnerstag , den 23 . Januar 1919. Erstes Blatt .

Die deutsche Repub !!!.
voraussichtliche Dauer der Nationalversammlung.

Die Arbeitsdauer der Nationalversammlung in
Wfcimat wird auf etwa 2 Monate angenommen . Es
besteht die Absicht , die LzndeSversammlungen der ein -
zeltten Bundesstaaten nicht gleichzeitig mit der Natio¬
nalversammlung tagen zu lassen. Der . Vorwärts "
schreibt, daß auf olle Fälle die Sozialdemokraten in
der Nationalversammlung so stank auftreten werden,
um ihre Ausschaltung auf dem Wege der bürgerlichen
Sammlung unmöglich zu machen. J -m übrigen berech¬
tigten die Wahlen zu der Hoffnung , daß das jetzt noch
Fehlende bald nachgetragen werde und daß der e r st e
Reichstag der Republik , der noch in die -
s em Jahre zu wählen sei, eine soziale Mehr -
beit haben wird .

Die gestorten Wahlen.
( Eigener Drabtbericht .l

Duisburg , 22. Jan . Die Wahlen zur deutschen Na-
kionalvenammlung sind in der Stadt Hamborn , im
Landkreise uni> in der Stadt Dinslaken , in der
Bürgermeisterei Walsum und im Bezirke Brück -' ausen und Hünxe , d. i . in insgesamt 48 WoM-

ezirken . gewaltsam gestört worden , so daß die Wahl -

Handlungen nicht stattfinden und das Wahlergebnis
nicht festgestellt werden konnte. Im ganzen kommen
in den ausgefallenen Stimmbezirken 58 OOO Wahl¬
berechtigte in Frage .

Die Arbeitslosenfrage.
Um dem Mangel an Arbeitskräften in wichtigen

Teilen unserer Volkswirtschaft bei gleichzeitig täg -
lich wachsender Kahl der Arbeitslosen in den Städ -
ten zu steuern , ist vom Reicksamt für wirtschaftliche
Demobilmachung am 15. Januar eine Abänderung
der Verordnung über Erwerbslosen -
fürforge vom 13 . November 1918 erlassen
worden . Dabei sind die folgenden Gesichtspunkte
maßgebend gewesen :

1 . Die Verpflichtung des Erwerbslosen , eine Ar -
beit anzunehmen , die ihm nach feinen Körverkräf -
tert zugemutet werden kann und für die ein ange¬
messener ortsüblicher Lohn gewährt wird , muß
durchgesetzt werden .

Es ist kräftiger als bisher darauf hinzuweisen ,
daß Personen / die während des Krieges zur Auf -
nähme von Arbeit in einen anderen Ort gezogen
sind und dort ietzt keine Arbeit mehr finden , in
ihren früheren Wohnort zurückkehren .

3 . Die bislang bestehende Freiheit der Gemein -
den bei Bestimmung der Unterstützungssätze muß
eingeschränkt werden , weil diese Sätze verschiedent -
lich eine Ööbe erreicht haben , die nicht mehr zu
rechtfertigen ist und die Erwerbslosen von der Ar -
beit zurückhält .

4 .Um verheirateten Erwerbslosen die Annahme
von Arbeit außerhalb ihres Wohnortes zu ermög -
lichen , muß die Gemeinde die Befugnis erhalten ,
der zurückbleibenden Familie die Familienzuschläg ?
zur Unterstützung zu Massen .

Unwesen von Spariakistenbanden.
lEiaener Drabtberich : )

Berlin . 22 . Jan . Von der Insel Wangeroog
wird gemeldet : Die Bevölkerung der Nordseeinsel
ist durch herumziehende Spartakistenbanden
ernstlich gefährdet , die die Ortschaft überfallen und
plündern . So bat am 10. Januar eine solche Bande
in Stärke von 200 Mann mit 35 Bewaffneten auf
drei Minensuchbooten aus Cuxhaven kommend . Wan -
gerooa heimgesucht . Die Unternehmung ging aus
vom Soldatenrat Bremen , der dem frühe -
ren Vorstand des Soldatenrates in Wangeroog einen
Ausweis mit dem Befehl ausgestellt hatte , in Wan -
aerooa Waffen und Munition 'zu holen und nach
Bremen zu bringen . Der Soldatenrat Curhaven
stellte auf Ersuchen die Minensuchboote . Die Spar -
takusbande wurde von der Jnselbesatzung übermannt
und gefangen genommen . Die Armierung
eines deutschen Kriegs ^ hrzeugeS . das gegen dieses
Bandenunwesen einschreiten wollte , ist durch den
Admiral der englischen Besichtigunaskommission
daran gehindert worden .

Die Einberufung des bayerischen Landtags
ist für Mitte Februar in Aussicht genommen .
Da die Wahlen in der Pfalz infolge der durch die
Besetzung entstandenen Schwierigkeiten erst am 2.
Februar stattfinden können und die Feststellung deS
amtlichen WablergebnisseS geraume Seit erfordert ,
ist die Einberufung vor dem 15. Februar nicht zu
ermöglichen .
Bayerische Bedenken gegen die VereinheiNchung.

lVon unserem Münchener Korrespondenten .)
fr . München . 22 . Jan . Gegen die Vereinheitlichung

des Verkehrswesens , wie es in dem Entwurf
der ReichSverfassung vorgesehen ist . erhebt fast die
gesamte baverische Presse u . a . auch in der »Müncke -
ner Post " Minister Auer Bedenken , zumal im
Eisenbahnbetrieb . Eines der Sauvtargumente ist
u . a . der erstrebte Anschluß Deutsch -OesterreichS .
In einer Konferenz hat sich der Verkehrsminister
v . Frauendorfer entschieden gegen die übermäßige
Vereinheitlichung ausgesprochen .

Bayern und die Pfalz.
(Von unserem Münchener Korrespondenten .

'»
fr . München . 22. Jan . Die batierische Regierung

gibt eine Erklärung bekannt , wonach über die
nach Berliner Mitteilungen in dem VerfassungSent »
Wurf für das Deutsche Reich vorgesehene T r e n •
nung der Pfalz von B a ti e rn niemand zu ent¬
scheiden habe als das baberische Volk . In
Bavern und in der Pfalz bestehe nicht die geringste
Neigung zu einer Trennung .

Der sächsische Arbeilsminister und die
Sozialisierung.

iDrahtmeld . uns . Dresdener Korrespowd . )
C. Dresden . 22 . Jan . Der Arbeitsminister Schwarz

lehnte - unter der Zustimmung des Landesrats der
A .- und S . - Räte die überstürzte Sozialisierung ab
und erklärte , die kommunistische Politik dringe heute
nicht weiter vor .

Die Fciedevssrage .
Der Borschlag Wilsons .

( Eigener Dulnbertclit .l
b. Genf , 22 . Jan . Aus Paris wird gemeldet : Nach

Wilson hielt Llovd George folgende Rede : Es
bereitet mir nicht allein Vergnügen , sondern ich
rechne eS mir auch zur hohen Ehre an . daß ich dem
von Präsident Wilson gemachten Vorschlag im Na -
men der englischen Abordnung sekundieren soll.
Auch ich tue eS . wie von Präsident Wilson so tref -
send ausgedrückt wurde , aus Anerkennung für die
Person des Herrn Elemenceau selbst. Mir ist nie -
mand bekannt , der ein besseres Recht oder auch nur
annähernd dasselbe Recht auf den Posten des Vorsit -
zenden haben könnte , als Herr Elemenceau . Und
ich spreche aus Erfahrung in derartigen Sachen .
Wir beide waren nicht immer derselben Meinung .
Immerhin kam es sebr oft vor . daß wir derselben
Meinung waren . Wenn wir manchmal in unseren
Ansichten auseinandergingen , darf man der Ueber -
zeugung sein . >>aß wir unsere Meinungsverschieden -
heften stets sehr laut und deutlich zum Ausdruck ge-
bracht haben . Aber , obgleich in der Unterzeichnung
des Friedensvertrages Verzögerungen , ja unvermeid -
liche Verzögerungen eintreten mögen , die man bei
einer derartig wichtigen Angelegenheit unvermeid -
lichen Schwierigkeiten zuschreiben muß . so kann ich
doch behaupten , daß . soweit ich Herrn Elemenceau
kenne , keine unnütze Zeit verschwendet werden wird .
Und das ist doch die Hauptsache .

Die Welt hungert und dürstet nach Frieden . Mil -
lionen Menschen wollen wieder zur friedlichen Arbeit
zurückkehren . Die Tatsache , daß Herr Elemenceau
Vorsitzender der Fliedenskonferenz ist , darf wohl als
genügend « Sicherheit gelten , daß alle Leute ohne
Verzögerung zu ihrer Arbeit zurückkehren können .
Er verkörpert in seiner Person mehr als irgend
ein anderer den Heldenmut und den Geist der Un -
besiegbarkeit seiner Nation . Aus den angeführten
Gründen rechne ich es mir als Ehre an . dazu aus -
erwählt zu sein , diesem Vorschlag zu sekundieren .

Paris , 21 . Jan . Orlando traf am Montag
morgen ein . Er konnte der von den Ministern der
fünf Großmächte im Quai d 'Orfati abgehaltenen Un -
terredung nicht beiwohnen . Am Montag nachmittag
hatte Präsident Wilson eine längere Besvrechung
mit Leon Bourgeois . Lord Robert Cecil und
General S m u t S über die Frage des Völker -
b u n d e s . Die Vorbesprechung hinterließ den E.' n -
druck der Uebereinstimmung in den Gedanken der
Führer der Vereinigten Staaten , Großbritanniens
und Frankreichs . Heute nachmittag empfing Bräsi -
dent Wilson eine amerikanische Abordnung . In sei-
ner Begleitung befand sich Oberst House . der kürz -
lich sehr leidend war und der in der auswärtigen
Presse schon tot gesagt worden war . Er ist jetzt
wieder hergestellt und konnte heute im Automobil
ausfahren .

Der Schweizer Bundespräsident A d o r stattete
gestern abend Elemenceau einen Besuch ab . Die
Unterredung dauerte eine Viertelstunde .

London . 21 . Jan . Reuter erfährt mit Bezug auf
die Mißverständnisse die über die S a I «
tuna Llovd Georges gegenüber Rußland
und der Friedenskonferenz entstanden zu
sein scheinen , daß der Vorschlag des Premiermini -
sters nicht etwa dahingeht . Lenin und Trotzki ein -
zuladen als Vertreter Rußlands auf der Friedens -
konkerenz zu fitzen, sondern , daß die assoziierten Re -
gierungen in Paris vollständigste und zuverlässigste
Aufklärung über die Lage in Rußland dadurch zu
erhalten wünschen , daß Vertreter aller Teile der
russischen öffentlichen Meinung nach Baris kommen
sollen , um dort ihre Ansichten zum Ausdruck zu
bringen . Dies ist durchaus nicht dasselbe , wie der
Vorschlag , daß russische Vertreter zur Friedenskon «
serenz eingeladen werden sollen .

PariS . 22 . Jan . lSavas . ) Der dänische Ge -
sandte machte Mitteilung von seinen Informationen
über die Lage in verschiedenen Gegenden Ruß -
landS . In der NachmittagSsttzung wurde die Dis -
kussion über den gleichen Gegenstand fortgesetzt und
erheblich gefördert .

Der Versorgungsrat.
(Eigener Diah :b?ncfc .t

Genf , 22 . Jan . (HavaS . ) Der «berste Rat der
Alliier : en für allgemeine Verpflegung trat
am 20 . Januar unter dem Vorsitze HooverS zu-
sammen . Der Rat billigte die Vorschläge des stan -
digen Ausschusses bezüglich Schaffun « von VerSfle -
gungsausschüssen der assoziierten Regierungen in
Triest für die Länder , die von der Adria zuoängig
sind, serner in Bukarest , Konitantinopel und Polen .
Nach einem Bericht der kritischen Lage der Vervsle -
gung für Polen richtete der Rat an Marschall Fach
einen Brief mit der Bitte um unverzügliche Maß¬
nahmen gemäß den Bedingungen des Waffenstill -
standes , um die Beschaffung der für die Bevölkerung
nötigen Lebensmittel üher Danzig sicher zu stellen.
ES wurden Vorkehrungen getroffen für die Verpfle¬
gung Finlands und um Gewähr dafür zu haben , daß
Deutschland seine Verpflichtung in der Ernährung der
russischen Kriegsgefangenen halt .

London . 22 . Jan . Reuter meldet , daß in zwei bis
drei Wochen deutsche Sandelsschiffe unter
Kontrolle der Alliierten wieder auf See
fahren werden , um hauvtfächlich den früheren Fein -
den der Alliierten Lebensmittel Zuzuführen .
Es liege sowohl im Interesse der Menschlichkeit als
auch im Interesse der öffentlichen Ordnung , daß be-
stimmten befreiten Gebieten und den
feindlichen Ländern bald Hilfe gebracht
würde . Die vom Obersten Krieasrat ernanntem
Lebensmittel - und Schiffahrtskommissionen haben
stch vor kurzem nach Trier begeben , wv ste mit der
deutschen Abordnung , bei der sich auch Regierunas -
beamte und Vertreter der Schiffahrt befinden , zu -
famniengekommen seien . Wegen der noch nicht ae-
ordneten Zustände in Deutschland seien die Alliier -
ten im Zweifel gewesen , ob irgend eine stabile
Autorität vorbanden sei . um ein Übereinkommen
abschließen zu können . Aber die deutschen Delegier -
ten hätten beweiskräftia dargelegt , daß sie in der
Lage seien , bindende Vervflichtungen einzugehen .
Es sei beabsichtigt , daß Deutschland eine gewisse
Menge Lebensmittel , besonders Weizen . Fett und
kondensierte Milch kaufen und importieren könne.
Die Konferenz in Trier fei als die erste Gelegenheit ,
bei der deutsche und britische Zivilisten seit Kriegs -
beginn in Verhandlungen treten , bemerkenswert .
Der Wert der abzuliefernden landwirtschaftlichen

ZNaschinen.
(Eigener DraficberitfiO

Berlin . 22 . Jan . Der Wert der 600 Lokomo¬
tiven und 19 000 Eisenbahnwagen , deren
Abgabe wegen unvollkommener Ablieferung des
Eisenbahnmaterials im Trierer Waffenstillstands -
Verlänaerungsvertrag Deutschland auferlegt wurde ,
beträgt 100 Millionen b ? <w . 2"^ Millionen Mark .
3> r GcflcitiDUl Oer ols Er ^ .d , u land¬
wirtschaftlichen Mafchinen beträgt 73 Mil¬
lionen Merk

llntec im ptoolfotiM MM UM« .
Der Geschäftsordnungsausschutz der badischen

Nationalversammlung .
hielt gestern vormittag seine erste Sitzung ab . Zu -

■ |
'

zu sei
Ztr . ) .

nächst wählte der Ausschuß zu seinem Vorsitzenden
( Ztr . ! .

' -
Vertreter den Abg . Geck ( Soz . ) und zum Schrift -
den Abg . W i t t e m a n n zu dessen Stell -

. . I und zum Schrift -
führer A'bg . Massa ( Dem . ). Sodann wurde ein
Unterausschuß ernannt bestehend aus den
Abgg . Witte mann ( Ztr .) . Dr . G lock ner
( Dem .) , Geck ( Soz . ) und Schöpfte (D - Natl . ) ,
der eine den gezenwärtigen Verhältnissen ent -
sprechende Geschäftsordnung kür die National -
Versammlung aufstellen soll.

Besserstellung der Ainanzsekretäre.
Wir werden um Ausnahme folgender Zuschrift

ersucht :
Wir vor kurzem die badischen Lehramtspraktikan -

ten sich zusammengeschlossen und ihre Forderungen
auf Besserung ihrer Bezahlung und Beförderung
aufgestellt haben , so ist z . Zt . eine ähnliche Bewe -

Theater und Musik.
Das Lumpenparadies /

ES fit in Manchen ein merkwürdiger Brauch , daß
Wochen , die ohne ledes Tbeaterereianis verlausen .Tage folgen , an denen ieüe Blibne mit einer Uraus -
fübrung oder mindestens einer wichtigen Erftaufsüb -
rung fierauskommt . So brachte der 10. Januar auker
der Halbe - Premiere die Erstaufführung des neuen

rander Engel und Vorst zur allerersten Darstel¬
lung . Dieses Stück Ist „Das Lumvenvara -
dl e 8" betitelt und erwie » sich al » recht unterhaltsame
Posse . über die man . bei Verzicht aus das letzte geistige
Niveau , oft lachen kann . Setzt man sich aber über die
Gcivobnbeitslogik hinweg , so wird man derlei Stücken ,die ibre Zuschauer eine Zeitlang über die Nöte der
wahren Welt hinwegtäuschen . Ihre Existenzberechtigung
nicht absprechen können . Sie versprechen ia nicht mehr
als sie bieten . Und wem das Blödsinn - Programm
nicht vabt . der braucht nicht hineinzugehen . . Das Lum -
venvaradies " bat den Vorzug , daß leinen Verfassern ,
wenigstens was die Grundidee angebt , etwas elnge -
fallen ist : sie schildern die Nöte , In die ein Gefängnis -
direktor am Hochzeitstage seiner Tochter durch das
Entweichen einiger seiner Sträflinge gerät , das mst
mit der Inwektion durch den Gerichtspräsidenten zu -
sammenfällt . Als einziger Weg zur Rettung dünkt
den Herrschaften ein Rollenwechfel der Hochzeitsgelell -
schalt , die In den Sträflingskleidern während der In¬
spektion die Zellen füllen muh . Da die Entwichenen
inzwischen zurückkomme » und von dem trotteligen
Präsidenten für die SochzeitSleute gehalten werden , er¬
geben sich sebr komische Situationen , die sogar einen
dritten Akt obne zu langweilen füllen können . — Die
Darstellung war . unter Ernst Bachs Leitung , ans -
gezeichnet . Sie hatte , was bei solchen Stücken die
Hauptsache ist — Laune , strlsche und Tempo . Um den
starken Erfolg , den die Autoren errungen haben , mach -
ten sich vor allem die Herren Lantzsch . Neubert
und Raab verdient . R . R .

EchSnhcrr nnd Bahr im Kam » f. Im . Neuen Wie -
ner Tagblatt "' rechnet Karl «schönberr auf das
schärfste mit dem ietziaen Leiter des Buratbeaters .
t

ermann Bahr , ab , der Ibm eine Schadenersatz - und
bfindungslumme ausgezahlt bat . um das von der

früheren Direktion erworbene Volksmärchen . Das
Königreich " nickt ausführen zu müssen und gleichzeitig
aus das Aufführungsrecht sämtlicher Stücke von Schön -
Herr verzichtet hat . die zum Teil Kafsenstücke , zum
andern Teil aber jedenfalls Revertoirstücke waren .
Schünberr erklärt , dab sich Babr darin nur zum Werk -
zeug der klerikalen Hebe gegen Ilm hergebe , die seit
Jahren noch nicht zur Rübe gekommen ist .

Zensur in Köln . Wie sehr die Autokratie der Zen -
lur auch beute noch ilire Diktatur ausübt , davon gibt
Köln ein beredtes Beispiel . Der . Voll . Ztg ." schreibt
Ihr dortiger Vertreter unter anderem folgendes : Dem
Schauspielhaus wurde neuerdinas die Ausführung fol -
gender Stücke verboten : SchönberrS „ WeibSteukel " ,
. Der Gobn " von Sasenclever . . Die Versuchung " von
Georg Kaiser . Drüben in Deutschland wird man er -
« auut fraaeii ; 3 (t die ikevolutiou nicht bis an de »

Rhein gedrungen ? Wird in Köln noch immer die
Schindmäbre der Tbeaterzenfur geritten ? Gewiß : die
privilegierte Tbeaterzenfur ist auch bei uns geächtet
und verbannt : daneben aber bestand in der heiligen
Tomstadt von ieber noch eine andere , illegitime
Zensur , eine weit schärfere , drückendere , schmählichere
Bevormundung : eS ist die Zensur , die von der Mehr -
beit des StadtvarlamentS gehandhabt wird ,
und diese Mehrheit ist . unter den obwaltenden voli -
tischen Verhältnissen , noch durchaus klerikal . Diese
Zensur bat sich also , in den Tagen , da auS der Revo -
lution allenthalben daS Morgenrot der geistigen und
künstlerischen Freiheit anbricht , noch schnell ein Mei -
sterktück geleistet . Sie bat nicht einmal den Ehrgeiz ,
» in Schöndelt zu sterben " .

Auch Würzburg »enllert. Der Magistrat der Stadt
Würzüurg hat . wie die . Münch . N . Nachr . " melden , die
Auiführung von WedekindS „ Lulu " als unsittlich
verboten , obwodl Zeniursreiheit bestebt . Die Künst -
lergewerkichaft BavernS bat bei den zuständigen Re -
gterungSstellen Einspruch erboben .

rd Die Herkvnst der Schatteulviele . In Berlin
find tüngst im . Kleinen Theater ' im Rahmen eines
Alt -Nürnberger Stückes Schattenspiele über die Brei -
ter gegangen . Wo die Sckatteniviele zuerst aufgetreten
sind , ist mit Sicherheit nicht festaestellt . Wabrsckieinlich
aber sind sie aus dem Osten zu uns gekommen , aus
China , dessen Literatur sie bereits im 11. Iahrhun »
dert erwähnt . Auf Iowa kannte man üe allerdings
Ende des 10. Jahrhunderts . Verbreitung fanden die
Schattenspiele vor allem in Aegypten . Schattensviel¬
komödien auS dem 13. Jahrhundert , die ans Aeauoten
stammen , sind uns noch beute erhalten . Ibre » ersten
gekrönten Mäzen fanden ste in dem türkischen Sultan
Selim I . , der an seinem Hofe ein richtiges Schatten -
wiel - Tbcatcr errichtete .

In Deutschland ist daS Schattenspieltheater im 17.
und vor allem im 18. Jahrhundert recht volkstümlich
geworden . Zuerst brachten üe italienische Trupps auf
die großen Messen in Leipzig und Franksurt mit . Svä -
ter fanden auch die H ö s e an dem Schattenspiel Gefal -
len und lieben ibm ihre Unterstützung . In dem von
Goethe gegründeten Weimarschen Liebdabertbcaler . bei
dem die Herren und besonders die Dame » des Hofes
persönlich mitwirkten , spielte das Schattentbeater eine
grobe Rolle . Die Ausführungen wurden bald im
Schloß zu Weimar , bald in Ettersburg , bald in Tic -
furt veranstaltet . Die Tiekurter Bühne wurde am 23.
August 1782 , an GoetbeL Geburtstag , mit dem Schat -
tenspiel „ Minervas Geburt " eröffnet . Herzog Karl
August spielte den Hephästos . der mit wuchtigem Ham¬
merschlag den Schädel des allgewaltigen Zeus zertrüm¬
mert . woraus dann Minerva ^Corona Schröter » zuerst
als Homunkula , dann durch optische Vorrichtung im¬
mer gröber werdend , ersteht . Den Schluft bildet eine
Avotlieose Goethes , dessen Namen von einem geflügel¬
ten Genius in die Sterne emvorgetragen wird .

Kunst Ukd Wissenschaft.
Literarisch « Preisverteilung durch das Rietzsche -Ar -

chiv . Dem Vorstand des Nietzsche - ArchivS zu Weimar
sind von einem Grohkaufmauu in Hamburg (der Name
wird leider nickt genannt ) 5ß0f) Wik. mit der Bestim -
mung überwiesen worden , einen Ebrenoreis von je
1800 Mk . au die Verfasser der in den beiden lebten
SriegSjahreu erschienene » drei beste » Bücher iu ver¬

teilen . Bei der Beurteilung sollte mahgebend lein , dab
dieienigen Werke berauSgefunden werden , die am ebe -
sten geeignet stnd , der unheilvollen geistigen Verfla -
chnng entgegenzuwirken . Es wurden , wie die »Leipz .
Ä . Nachr ." berichten , daraufbin prämiiert : TbomaS
Mann . . Betrachtuuaen eines Unvolitischen " : Ernst
Bertram . . Nietzsche . Versuch einer Motholoaie " .
Gerhard v . M u t i u s . «Die drei Reiche . (Die
beiden ersten Werke wurden vor kurzem im . KarlSr .
Tagblatt " eingebend belvrochen . i

Personalien . Prof . Dr . med . Wilhelm v . Möllen -
dorsf . Privatdozent und AbteilungSvorsteher am
anatomischen Institut in G r e i s S w a l d . ist vom
t . April 1019 ab zum ersten Prosektor am anatomischen
Institut der Univerütät Frei bürg i . B . berufen
werden : er tritt dort an Stelle von Prof . Dr . Eugen
Fischer , dem alS Nachfolger Geb . Rat Wiedersbeims
daS Ordinariat sowie die Leitung des dortigen ana -
tomifchen Instituts übertragen wurde . — Der Privat¬
dozent für das Lehrfach „ Triebwerke . BerbrennunaS -
und ArbeitSmafchinen " Prof . Dlvk .- Jng . Dr . phil .
Stevban L ö f f l e r ist zum ord . Honorarprofessor in
der Abteilung für Malchinen -Ingenieurwesen der Tech -
nischeu Hochschule in Berlin ernannt worden . —
Der Privatdoz . Dr . Ludwig Moritz H a r t m a nn . zur -
zeit dcutsch - öfterrcjchischer Gesandter in Berlin , wurde
zum a . o . Professor der Geschichte an der Wiener
Universität ernannt .

Keines Feuilleton.
Hundert Jahre „Wilhelmstraße ".

»Die Politik ist eine Kunst , die nur
ausüben soll, wer sie gelernt hat ."

Goethe .
Das heutige Auswärtige Amt . Wilhelm -

strake 76 und das heutige ReichskanzlervalaiS . Wil -
helmstrake 77 . gehören zu den Bauten , welche
Friedrich Wilhelm I seinen Adeligen und Offizieren
in der Friedrichstadt Berlins errichten liest . Wil -
helmstraste 76 ist im Jahre 1730 für den General¬
major von Pannewitz , Wilbelmstraste 77 im Jahre
1738 für den Generalmaior Graf Adolf Friedrich
von der Schulenburg gebaut worden . Wenn wir
heute im Divlomaten - und Berichterstatterstil kurz¬
weg von der „ Wilhelmstraste " svrechen und schrei-
ben . so können wir dies seit genau hundert
Jahren tun . Denn im Jahre 181g ist das
ehemals Vannewitzsche Haus Wilhclmstraste 76
Staatseigentum und damit Auswärtiges Amt und
Ministerwohnung geworden . In ihm wohnten nach -
einander Mühler , Ancillon / Auerswald . Manteussel
und Schleinitz , seit 1862 Bismarck , bis dieser 1875
in das nebenan gelegene »Öotel Radziwill "

, Wil -
helmstraste 77. übersiedelte . Seitdem bilden beide
Häuser zusammen den divlomatisch -volitischen Be -
griff „Die Wilhelmstraste " in Berlin , und ihren
Ööbevunkt unstreitig die Jahrzehnte , in denen hier
Bismarck europäische und Weltgeschichte machte ! Die

Nadziwills hatten daS Saus Wilhelmstraste 77 im
Jahre 1795 für 60 000 Taler gekauft , das Reich zahlte
1875 den anständigen Preis von 6 Millionen Mark
dafür . Bei dem Umbau für Bismarck fiel auch die
Inschrift „ Sotel Radziwill "

. die einst zu dem inter¬
essanten qui pro quo geführt hatte , daß ein reisen »
der Engländer abends die Türschelle zog und Auf -
nähme begehrte . Der zu fröhlichen Abenteuern gef
neigte Fürst An ^on nahm ihn auf und liest durm
feine Diener als Kellner für seine Beaeumlichkeit
und seines Leibes Notdurft sorgen . Elauren hat
diesen Einfall des Fürsten bekanntlich in seinem
Schwank „Der Wollmarkt " dramatisch verwertet .
Bekannt ist noch die Liebe unsers alten Kaisers Wil -
belm I . zu der schönen Elise Radziwill . Der roman -
tifchen Evisode machte der frühe Tod der Geliebten
1833 ein Ende , ihr Bild soll aber bis zu seinem Tode
dauernd auf dem Schreibtisch Wilhelm I . gestanden
haben . Mit Bismarck wurde an Stelle der Roman -
tik und de ? LuruS der schwerreichen volnischen Für -
sten vreustiscke Einfachheit in der „ Wilhelmstraste
eingeführt : an Stelle von Festlichkeiten . Musik und
Liebesaeschichten schritt nun Weltgeschichte durck
Räume und Gänge . Erst die Zeit der Bülowscken
Kanzlerschaft brachte wieder Stimmungen , die an dse
besten Zeiten der RadziwillS erinnerten . Aber auw
diese unvreustische Ausnahme war in der italieni -
schen Abstammung der Fürstin begründet .

Dag Papier , seine Ersparnis und seine Geduld.
In der Münchener .Äugend " wird erzählt : Wir hat -
ten auS Gründen der Papierersparnis neue Formu -
lare für Urlaubsgesuche erhalten Sie sind halb 1°
grob wie die alten — aber ich pflegte die alten vor-
läufig aufzubrauchen , weil man sie zu nichts and «'
rem verwenden kann .

Und da erhalte ich also eines Tages sämtliche Ge-
suche zurück nebst der nachfolgenden Nase des Herrn
Abteilungsführers :

„Die Gesuche sind genehmigt , doch sind sie nochmals
auf dem neuen der Papierknapphelt wegen nur ha*o
fj großen Formulare einzureichen . Es erweckt den
Eindruck , als ob das nötige Verständnis für den Herr-
schenken Papiermangel dort nicht vorhanden wäre !

DaS Bild deS Millionärs . Im neuesten
Heft der Monatsschrift „Kunst und Künstler wir »
von einem amerikanischen Millionär erzählt , de *;
sein Vermögen in nicht einwandfreier Art erworve ^
haben soll, aber jedenfalls genug Geld besah , um st«
von Sergent malen zu lassen . AIS er einem £ e

UIJIUIUJ UJIU U/UlUiltri Iliurc. A-C-I iunuwv '
wartete : „Nein . " Der Millionär : „Warum n >S
Der Besucher : „ES wäre daS erstemal , daß Sie o>
Hände in ihren eigenen Taschen habenl '
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oung der Finanzsekretäre bei dem Steuerkommissar -
Lienst — Veranlagungssekretär « — im Gang . Die
Verhältnisse dieser Bcamtengruppe sind^ bekanntlich
seit Jahren äußerst schlecht . Mit Rücksicht daraus ,
anderseits aber auch auf die wichtigen und schweren
Aufzaben , die gerade diesen Beamten in der nächsten
Zeit bevorstehen , versuchen sie letzt . sich selbst Hilfe
zu schonen .

Tätigkeit und Entwicklung der Handels¬
kammer Karlsruhe im Zahre 1818.
In der ersten diesjährigen Vollversammlung der

Handelskammer erstattete Syndikus Dr . Krienen ,
wie regelmäßig in der ersten Jahresvollversommlung ,
in großen Zügen einen Bericht über die Tätig ,
keit der Handelskammer im verflossenen Jahre .
Es fanden 9 Vollversammlungen statt ( 1917 : 5 , 1916:
6) und 38 Ausschußlitzungen ( 1917 : 41 . 1916 : 28) .
Ferner nahm die Kammer an 57 Sitzungen und Be -
Brechungen von Behörden . Korporationen . Wirtschaft-
lichen Interessenvertretungen usw . teil gegenüber LS
im Jahre 1917 und 27 im Jahre 1916. Die Tätigkeit
der Geschäftsstelle hat weiterhin stark zugenommen .
Die Zahl der Ein » und Ausgänge betrug zusammen
33 000 ( 1917 : 30 000 . 1916 : 26 000?. Mündliche AuS-

'•fünfte am der Geschäftsstelle selbst wurden 7000 er-
teilt , außerdem durch Fernsprecher 10 000.

Durch neue organisatorisch « Maßnahmen wurde die
Tätigkeit der Kammer erheblich ausgedehnt . So wur -
den neugegründet ein A ng « st el lt « n au s fch u ß .
der gleichmäßig aus Vertretern der Prmzivale und
Angestellten zusammengesetzt ist und eine rege , von , o-
zialem Geiste getragene Tätigkeit entfaltete , ferner «:n
besonderer Großhandelsausschuß , der sich :n
mehreren Sitzungen besonders mit der wichtigen Frage
der Wiedereinschaltung des Großhandels , der von der
Kammer angereg : en Gründung der Badischen Der -
triebsgesellschaft m . b. H . , Angestelltenfragen usw. be¬
faßte . Vor allen Dingen entwickelte der gleichfalls neu-
gegründete Jndustrieausschuß erne lebhafte Tä -

üflleit . Er nabm Stellung zu einer Anzahl Fragen ,
die durch die Demobilmochung aufgeworfen wurden ,
wie Wiedereinstellung von Arbeitern und Angestellten ,
Achtstundentag , Kohlenfrage . Abbau der HeereSaufträge
usw Weit über den Bezirk der Kammer hinaus er-
streckte sich die Tätigkeit des innerhalb der Vereinigung
Südwestdeutscher Handelskammern gegründeten AuS -
schusseS für Hotelgewerbe und Fremden -
verkehr , zu dessen Vorort die Handelskammer
Karlsruhe gewählt wurde . Es fanden in verschiedenen
Städten des südwestdeuischen Wirtschaftsgebietes (Ba -
i>en =23<>ben , Karlsruhe . Mannheim , Darmstadt , Frank -
ftirt a M ) Tagungen des Ausschusses statt , der sich l>e-
sonders mit der LebenSmittelbeschaffung und dem Wa -
reneinkauf befaßte , minder Frage der Entschädigung

' für die Abgabe von Waichs und Kupfer mit Hftpothe-
! kenangelegenheiten , Steuerfragen usw. Auch der schon
lange bei der Kammer bestehende und im Jahre 1917
weiter ausgebaute Kleinhandelsausschuß trat
wiederholt zusammen und behandelte eine Anzahl mr
den Kleinhandel bedeutsamer Fragen , wie überhaupt
die Kammer bei jeder sich bietenden Gelegenheit die
Interessen des Kleinhandels in tatkräftiger und auch
«vfolgreichcr Weise wahrnahm .

Das BescheinigungSwesen bildete einen er-
beblichen Ausschnitt aus der Tätigkeit . .de * Ka mme r .
Namentlich handelte es sich um AuAoene zur Erlan -
auna von Pässen . Dr !nolichkeitSbeicheinigungen . Reise -
erlaubnissen , AuS- und Durchfuhrverbote machten die
Erteilung vieler Auskünfte nötig . Ferner wurden ,
auch noch in der Demobilmachungsöelt . Beurlaubung ^
und Entlassungsaeiuche begutachtet oder befürwortet .
Es wurden Auskunft « an vergebende Behörden _ über
Bevorschussung . Leistungsfähigkeit und Kreditwürdig -
Zeit von Firmen des Bezirks erteilt sowie auch viele
ander « Auskünfte .

, Die Kammer regte ferner die Errichtung eines
eigenen Ministeriums für Handel und
Gewerb « an und stellte einen Antrag am Beitel -
luna eine? Dezernenten für Handel und Jndu -
strie beim badischen Ministerium für Uebergangswirt -
schaft. dem auch stattgegeben wurde . Bei dem Ausbau
der wirtschaftlichen I n t e r e i f « n # e ri rc •
jung Badens in Berlin wurden airf die von
der Kammer entfaltete Provaftandatati «keit hin .von
der Industrie des Bezirks mr das eute Jahr , zunächst
32 000 Mark durch freiwillige Svenden ausgebracht .
Die Berliner Interessenvertretung hat m vielen Fallen
für die beteiligten Firmen des Bezirks sehr willkom¬
mene Erfolge aufzuweisen « habt , und die Kammer
steht mit ihr in ständiger Fühlungnahme . Im Aus -
schuß des Deutschen Industrie - und HandekRagS e ^
langte die Kammer gleichfalls eine Vertretung . Auch
im Demobilmachungsausschuß ist die Kammer ver-
treten .

Beim Abbau der HeereSauftrage, . bei der geplanten
Vergebung von Notstandsarbeiten , insbesondere durch
die Generaldirektion der badiichen staatseiienbahnen .
bei der Frage der Beteiligung des Sandels bei der Ver -
Wertung freiwerdender SeereSgüter . bei Vergsbung von
EntlassungSanzügen und vielen anderen durch , die De -
Mobilmachung amgeworrenen Fragen nahm die Kam -
mer in umfangreichem Maße die Interessen der Fir -
mcn ihres Bezirks wahr . Sie widmete ihre Tätigkeit
der Bekämpfung von ArHestslofigkeit und Rohiwrrman -
gel . Verkehrsträger » wurden durch d :e Belebung deut-
icher Gebiete , die Errichtung der neutralen Zone und
die Einschränkung des Bahn - und Postverkehrs in mo -
ßem Umfange aufgeworfen . Die Verwlgung de : In -
teressen von Industrie und Handel des Bezirks in die -
ser Hinsicht ließ sich die Handelskammer >ehr angelegen
sein , ohne daß indessen im Hinblick aur die velitiichen
Verhältnisse die berechtigten Wun,che aller Firmen
erfüllt werden konnten . Angelegenheiten de» Schul -
Wesens. Steuersragen , Kleinbandelsangelegenheiten . in
-letzterer Hinsicht u . Schritte zum Abbau der stadti-
'̂chen Läden , die Errichtung des Reich^kleiderlagers in
Karlsruhe und viele andere wirtschattl ^ Angelegen -
heiten beschäftigten die Kammer in erheblichem Um-
ivuM - . ^ , . . ^ .

Im allgemeinen ist zu bemerken , daß gerade das
^ abr 1918 die Entwicklung der Kammer kräftig ge -
fordert bat , sowohl was ihren eigenen orgainiatonichen

.Ausbau anbetrifft , als auch so weit ihre Tätigkeit
nach außen hin in Frage kommt. Die unermüdliche
Weiterven 'olgung des eingeschlagenen Weges unter der
erfreulichen und selbstlosen Mitarbeit der Kammerm :t-
alieder und der übrigen Sandel - und Gewerbetreiben -
den liiert ihr immer mehr die Stelle im Wirtschaft-
«chen Leben ihres Bezirks , auf die sie mit Rech: An -
W > erheben darf . nämlich , daß sie den Mittelpunkt
biM des gesamten Industrie - und Handelslebens ihres
Wirkungskreises .

Aus Laven.
vom badischen Eisenbahnmaicrial.

Man idjeeibt unS :
Immer wieder treten aus allen Bevölkerung -

krenen Klagen auf . die Eisenbahnverwaltung rüste
die der Personenbesörderung dienenden ÜW nicht
genügend mit Wagen aus und mute auch letzt noch
den Reisenden zu . in überfüllten Zügen yu fahren ,
obgleich der Militärverkehr weggefallen >e >. seit
längerer Zeit ist wiederholt darauf hingewiesen wor -
den , daß infolge äußerst drückender Abgaben von Be -
triebsmitteln an die Entente weitgehende Zuzein -
schränkungen eintreten müssen . Alle Eisenbahn -
Werkstätten arbeiten zum Teil in Doppelschichten ,
fast nur noch an der Instandsetzung der Fahrzeuge
iür die Entente : die im eigenen Betrieb ersorder -
lichen Personenwagen , die ohnehin schon herabge¬

wirtschaftet sind , können deshalb kaum mehr instand
gehalten werden .

Ende ISIS besaß die badischc Bahn 2417 Per -
sonenwagen . Davon fehlen jetzt 720 Wagen , die
zum Teil in den besetzten Gebieten zurückgehalten
und in absehbarer Zeit nicht zurückkehren werden ;
140 Wazen laufen in Lazarettzügen und 320 Wagen
befinden sich in den Werkstätten . Von den ver -
bleibenden 1327 Wagen mußten 184 an die En¬
tente abgegeben werden , so daß nur noch 1143 Per »
sonenwagen übrig sind . Da für den Betrieb bei
dem jetzt erheblich eingeschränkten Fahrplan min -
bestens 1000 Personenwagen erforderlich sind , blei -
ben zur ausnahmsweise » Verstärkung der Züge sür
daS aanze Land nur noch 143 Personenwagen übriz .
Da die Wagen während des Krieges wegen des
Mangels an Arbeitskräften und Werkstoffen nur
notdürftig unterhalten werden konnten und die
Schwierigkeiten in der Beschaffung von Köhlen ,
Ersatzteilen ufw durch die scharfe Absperrung von
den linksrheinischen Gebieten noch großer zewor -
den sind , wird der Bestand an betriebsfähigen Wa -
gen immer kleiner . Deshalb werden weitere Kür -
zungen der Zugausrüktungen notwendig und
müssen zusammen mit d : r aus ganz gleichen Ur -
fachen entstandenen bedenklichen Herabminderung
unseres Lokomotivbestandes zu weiteren , im Hin -
blick auf das tatsächlich vorhandene starke Verkehrs -
bedürfnis außerordentlich bedauerlichen Zugsein -
schränkungen führen . Eine Besserung ist erst zu
erwarten , wenn die Eisenbahnen nach Erfüllung der
Ententeforderunsen und nach dem Friedensschluß
wieder mit den eigenen Arbeiten beginnen und die
Rohstoffe für die erforderlichen großen Instand -
setzungsarbeiten unbeschränkt beschaffen können .

- Karlsruhe , 22. Jan .
tretcrn des b .adischen

in einer aus 24 Ver -
>endarmerieko : ps

bestehenden Versammlung wurdeein Berufs -
verein der badischen Gendarmerieangehörigen ge¬
gründet und zum 1. Vorsitzenden Gendarm Ludwig
in Schiltach gewählt .

- Karlsruhe , 22 . Jan . Vor kurzem hat sich hier
eine Vereinigung der Regierungsbau .
Meister im badischen technischen Staatsdienst ge-
bildet . Ferner ist ein Zusammenschluß der Fi .
nanzsekretäre bei den Steuerkommissärdien -
sten im Gang .

- Bruchsal , 22. Jan . Die Bauarbeiten für
die hiesige Flieger st ation sind auf Weisung
de» KviegSministeriumS vorerst eingestellt worden .

- Mannheim , 22 . Jan . Die Zahl der Arbeits -
losen , die Anfang Dezember 259 betrug , ist bis
10 . Januar auf 1940 gestiegen . — Nachdem schon
bei den Wahlen zur badischen Nationalversammlunz
ein Wähler , und »war ein Oberstabsarzt , vor dem
Wahllokal von einem S ch l a g a n f a l i betroffen
wurde , hat sich das gleiche Vorkommnis am letzten
Sonntag ereignet . ®in 27 jähriger Mälzer von
Waldhm wurde vor dem Wahllokal von einem
Schlaganfall ereilt .

- Horkheim h . Buchen . 22. Jan . Diebe raub¬
ten hier in der Kirche die beiden Kclche, die Mon -
stranz und das Wettcrt ?euz . Dann erbrachen sie
das Tabernakel und nahmen alles mit . was dar -
innen war .

Freiburg , 22 . Jan . Hier wurde für das badische
Staatsgebiet eine Zentralstelle der elsaß . loth »
ringilchen Vertriebenen - Fürsorge
iBertholdstraße 12 , Fernruf 2176 ) erriet , an deren
Spitze Polizeidirektor Stadler aus Metz getreten
ist. Weitere Fürsoraestellen wurden in Karlsruhe
beim Landesverein vom Roten Kreutz ( Stefanien »
straße 74 ) . sowie in Mannheim ( II S . 12. Fern -
iprecher 2736 ) gegründet . Besondere Uebernahm « .
stellen bestehen in Neuenburg . Kehl und Altbrersach .

- Hinterzarten b. Neustadt , 22. Jan Zwei Gäst « ,
die in einem hiesigen Hotel übe . nachtet hatten , ver -
schwanden unter Mitnahme sämtlicher Bett -
wüsche und der Fen st erVorhänge .

de . Vtlltngen , 22 . Jan . Der Soldaten ? at Bil¬
lingen gibt bekannt , daß in der letzten Zeit wie -
derholt Einbruchsverluche in die Militär -
lebensmittelmagwzine unternommen wurden . Die
Nachtvosten hoben auf die Einbrecher geschos¬
sen , in der Dunkelheit aber nicht getroffen , doch
mußten die Einbrecher ihren Raub im Stiche ^ las -
sen . Gendarmerie und städtische Schutzmannschast
haben jetzt weitere Diebstähle ausgedeckt, wobei in
einem Falle n-icht weniger als 21 P e r s o n e n
in Betracht kommen . Einem großen Zigarrendleb -
stahl in der Eisenbahngüterballe folgte in der Reichs -
wcrhlnacht wieder ein anderer Einbruchsdiebstahl ,
bei dem sich die Hauptspitzbuben Burschen im Alter
von 10 bis 16 Jahren gedungen hatten . Die ganze
Ban >de, Alte und Junge , ist ermittelt . — Während
auf dem hohen Schwarzwald so viel Schnee
liegt , daß Personen und Lastschlitten flott laufen ,
sind die Flußtäler und Niederungen des mittleren
Schwarzwaldes und die ganze Baar fast vollkommen
schneelos . Villingen , bekanntlich der kälteste
Ort auf dem ganzen Schwarzwalb . hatte im gegen-
wärtiaen Winter nur in einer Nacht 10 Grad Kalte
nach Reauinur . Feldern und Wiesen iäte nun eine
beschlossen« Schneedecke not . doch haben die jungen
Sagten »och nirgend « irgendwie Schaden erlitten .
AuS mehreren Schwarzwaldorten werden aufs neue
Grippe und Diphtherie gemeldet .

- Konstanz , 22 . Jan . Der Grenzschutz ist einem
erneuten großen Geldschmuggel versuch
auf die Spur gekonimen In Kreuzlingen
wurde am Zoll eine Dame dabei ertappt , als sie
76 000 Mark iu Papiergeld über die Grenze nehmen
wollte . Durch die Erhebungen wurde festgestellt ,
daß die Dam « im Auftrag zweier auswärtiger
Herren handelte . Bei einer Haussuchung , die in
dem Hotel der beöden Serren vorgenommen wurde ,
wurden jedem weiter « 200 000 Franks -rbgenommen .
— Weiter erfährt man von einem mißgluckten
Schokoladeschmuzgel . Ein Krcntwoqeniübrer hatte
einem Händler drei Zentner Schokolade um den
Pveis von 2600 Mark versprochen Der Handler
gab dem Kroitwagenführer den Betrag . Der
Schokoladevermittler kam dann nach einiger Zeit
von der Grenze zurück und erklärte . Geld und
Schokolade seien . .geschnappt " worden . Die Sache
war natürlich Schwindel und >̂er Kraftwagenfuhrer
gab schließlich die 2600 Mar ? wieder heraus .

a . Konstanz , 22. Jan . ( Eis . Drabibericht .) Der
Volksrat Karl GroßhanS . Mitglied der bad^ chen
Nationalversammlung und Redakteur des in Konstanz
erscheinenden soz . .,Volksstaat ' wurde gestern in
Kreuzlingen wegen Beteiligung an umfangreichem
Schmr^ aelversuch aus der Schweiz nach Deutschend
verhaftet und in das AmtSüefängniS eingeliefert . Die
Freilassung soll nur gegen Stellung einer größeren
Kaution — man spricht von 20 000 M — erfolgen .

Aus dem Stadtkreise.
Erhöhung der Setfcnzuteilung . Auf die Januar -

und auf die Februar - Seifenkartenabschnitte w :rd
die doppelte Menge K .-A -Seife , also statt 60 Gramm
100 Gramm , abgegeben . Für Seifenvulver bleiben
die biSherizen Bestimmungen bestehen , wonach die
Seifenpulverkarten von 260 Gramm mit der Hälfte

126 Gramm eingelöst werden .
Der Badische Landczvkrein vom Roten Kreuz

bzw . dessen Gefangenenfürsorge für den Bezirk
Karlsruhe wird im Anschluß an den „ReichSbund
Zum Schutze deutscher Krieg ?- und Zivilgefangener "
in etioa 14 Taxen einen Vortrag veranstalten , zu
dem die Angehörigen der Kriegs - und Zivilgefan -
scnen des Bezirkes Karlsruhe noch besondere Ein -

ladunaen erhalten . Ebenso wird näheres über Taz
und Stunde der Veranstaltung durch Verüffentli -
chung in den TageSgeitunyen rechtzeitig bekannt ge-
geben . Die Gefangenenfürsorge vom Roten Kreuz
?ür den Bezirk Karlsruhe . Geschäftsstelle Natio -
naler Fr >auendienst , Kronenstrahe 24 , wird einst -
weilen alle gewünschten Auskünfte erteilen .

Zusammenschluß der Kriegsteilnehmer . Man
schreibt uns : Jeder , der vier lange Kriegsjahre
draußen gestanden in Gefahr mtd Not , ve" lanHt
danach, wieder in feinem Berufe zu arbeiten . Wl «
ergeht es aber den heimgekehrten Krieysteilnehmcrn ,
die ihre Existenz wieder aufbauen möchten ? Nicht
so wie sie es erhofften . Während sie auf Urlaub
waren , sahen sie tausendfach wie alles nach Gewinn
girrte . Die Kri «gsteilnehmer opferten Gesundheit .
Leben . Existenz und Vermözen und die in der
Heimat zogen den Gewinn aus ihren Opfern und
zwar in allen BerufSMeigen . Die Kriegsteilneh -
mer dagegen hatten für ihren kärglichen Frontsold
noch dazu die Sorge um die darbenden Lieben in
der Heimat . Der einzige Trost für sie war daß eZ
anders werde , wenn sie nach Hause kämen . Ist es
anders geworden ? Man kann ruhig sagen nein .
Der heimzekehrte Krieger findet wenig Verständnis
und Entgegenkommen , wenn er mit seinen berech»
tigten Wünschen kommt zum Wiederaufbau seiner
Existenz . Wo wird der Kriegsteilnehmer , der doch
am besten die wirtschaftliche Notlage seiner Käme -
raden kennt , herangezogen , wenn es sich darum
handelt , Rohstoffe und Fertigfabrikate zuzuweisen ?
und zu verteilen ? In welchen Fachvere înen oder
Fachorganisationen hat der Kriegsteilnebnier jetzt
schon gebührenden Einfluß , um das . was ihm not
tut , mit Nachdruck zu verlangen Wo ist ihm Ge-
legenheit geboten bei Staat und Gemeinde und an »
deren öffentliche » Organisationen darauf hinzuwir¬
ken . daß bei Vergebung von Arbeiten in erster Linie
er berücksichtigt wird , wie es doch der Dank de ?
Vaterlandes eigentlich verlangte ? Wo find die gro -
ßen NctstandSarbeiten , die Staat und Gemeinde
längst in die Wege zu leiten die Pflicht gehabt
hätten , um den heimkehrenden Kriegern den Aufbau
ihrer Existenz zu erleichtern um Arbeit und Ar -
beitsgelegenheit ^u bieten ? Nu ? wenig ist hkr
getan und dies nicht aus Sorge um den KriegSteil -
nehmer , sondern im allgemeinen Interesse . Bisher
hatte man ja auch keinen Grund die KriegZteil -
nehmer anders zu behandeln . Froh das Leben zu
haben und in der Heimat unter mehr oder minder
friedlichen Verhä ' tnissen ' eben zu könne»' , ließen sie
alles geschehen . Dem erbzuhelsen . die «Dge - ve ncn
Interessen der Kriegsteilnehmer »u vertreten , all -
gemeine Fragen der Kriegsteilnehmer zu roge ' n . h.-. t
sich der neu gegründete Kriegsteilnehmer -Jnter -
essenverband zur Ausgabe gemacht . Der Verband
will aber nicht nur für die Krieger selbst , ' »ndevn
auch für die Kriezerfrauen und die Zivilintern '. :r -
ten . die jetzt aus dem Ausland ausgewiesen wero 'u .
eintreten , er will auch das ber^chri ^ te Jnte - csse jedes
einqelnen Mitgliedes vertreten . Dazu soll ein
Sekretariat mit Auskunktstellc ins Leben gerufen
werden . Nicht unberechtigte Ampriick« von faulen
Elementen , sondern dem Fleißigen jeder Berufsart
will er helfen . Jeder Kriegsteilnehmer muß zu der
ersten öffentlichen Versammlung des Verbandes am
Freitag abend . 8 Uhr , in den großen Friedrichshok -
saal kommen , damit durch eine große Massenkund -
gebung die Kriegsteilnehmer zeigen , wie notwendig
und wie richtig die Bestrebungen des Verbandes
sind . ( S . d . An, .)

Feuer . Dienstag vormittag entstand in der Man -
sarde eines Ham ' eS der Wilhelmstraße dadurch ein
Brand , daß ein mit glühender ?>sch « gefüllte '' , dort
aufbewahrter Behälter altes Papier entzündete .
Durch das Feuer . daS von der Feuerwache nach ein -
stündiger Tätigkeit nelöscht werden konnte , iiurde
ein Teil deS Dachshihles und der Mansardenräume
zerstört . Der entstanden « Schaden ist beträchtlich .

Unfall . Am Montag nachmittag wurde die Ehe .
krau eines Landwirtes a »s Wössingen auf der
Kaisen 'traße bei der Ritterstraße beim Ueberschrei »
ten der Gleise von einem Straßenbahnwagen an -
« fahren und zu Boden geworfen Di « Frau brachte
den rechten Fuß unter die Schutzvorrichtung , wurde
jedoch glücklicherweise nur leicht verletzt .

veranstalkungen, vereine und Vorführungen.
Vortrag über Flugzeuge und Luftverkehr . Er -

gänzend zu den im Anzeigenteil angekündigten
Vorträgen von Dipl .-Jnz . giolaud E > s e n l o h r
über Flugzeuge und Luftverkehr , am 23. Jan . und
28. Jan . . sei erwähnt , daß diese mit Lichtbildern im
großen Hörsaal des chem. Instituts der Technischen
Hochschule (Eingang Hauptportal ) stattfinden .

Eine Gartenstadt Ärlluwinkel . Auf den Bortraa . der
aus dle Einzelheiten de» Unternehmens , besonders auch
auf feine Kinauzieruna . einaelien wird , fei besonders
aufmerksam aemacht. (S . b . Anzeiae .)

Liederabend Frau » Schwerdt . Uuser beimischer Te-
nor , Overnlänner Frann » S ck w e r d t , wird sich zum
erstenmal im Konzertsaal dem hiesigen Publikum vor¬
stellen. Der Abend lindet am 1 . Februar im Eintracht¬
saal statt . Herr Schwerdt wird Lieder von Ncetlioven ,
Mozart , Mabler zu GehSr bringen . Die Bealettung
bat Herr L u st e r e r übernommen , der auch mit eige-
neu Kompositionen im Programm vertreten tft. Karten
in der Hofmufikalienbanölung Kr . Toert .

Der Mäa «er -G«sangvereio Badeula bearüfite am
Tamstag in einer Keier die beimackebrten Krleaer im
LereinSlokal Kämmerer , das feftlick dekoriert war .
Mit BearlltzunaSworten des VorNbenden Herrn Sei -
t e r und Mufikvorträaen wurde die ffeier eingeleitet .
Lerr !>t i e v l e . Ebrenmitglied des Vereins , begriifste
die bcimvekelirten Krieger und gedachte auch der Mit -
alieder . die für daS Vaterland in treuer Pllichtersiil .
luna den Heldentod aeltorben lind . Unter der bewähr -
ten Leitung deS ChormeisterS R a h n e r wurden die
MännerchSre wirkungsvoll vorgetragen . Die von !>rl .
hing gesungenen vrachtigen Lieder , sowie die von
Herrn E d e r dargebotenen Cellovorträae verschönten
den Abend ganz besonders . AlS gut geschulter Tenor
zeigte sich Herr Bürgert , der ciutae schöne Lieder
zum Besten gab . In der »weiten Hcillte des Pro -
gramms erfreute Herr Allgeier die ZubSrer mit
einer ganz neucn Sammlung Humoristischer Vorträge .
Auch da? Salonorcbefter Apollo trug mit gut aesptel-
ten Mniikftücken sehr zum Geliucien der freier bei .
Im Namen der heimgekehrten Krieger wrach Herr
Ä t a n g der VereinSlettuna fllr den überaus schönen
Empfang Dank auS mit dem Wunsche, daf, sich die
Mitglieder der Badenia nun wieder wie früher zur
Pflege des schönen deurschen Liedes um deren Kahne
scharen. So wurde Krieger » nnd Mitgliedern ein
schöner , genutzreicher Abend geboten.

Der KaNsruher SchaMkub beginnt nächste Roche
ein M t t g l i e d e r t u r n i e r als erste Veranstaltung
zur Wtederausnavme einer regeren Schachtiittakeit nach
der Unterbrechung durch den Krieg .

Standesbuch-Auszüge .
Mebnrte «. IS . Jan . : Lore , Bater Karl Kr o m e r ,

Ober -Ing . : Erika , Vater August Seiter . Rangierer .
— 17. Jan . : Werner nnd Kurt . Zwillinge . Bater Al-
bert Mo fetter . Kabrtkaut . — 18. Jan . : Jobanna ,
Vater Franz Lang . Bahnarb . : Gertrud Theresia , Ba -
ter Wllb . Weber . Schmied ? Emma Johanna , Vater
Jakob Hirsch , Fuhrmann ! Wilhelm . Vater ? olef
Uhl , Sllimied : Maria Margareta Ida . Vater Joses
Ell . Ingenieur : Kurt Hermann . Vater Alfons
Schorle . Kaufmann : Hans Ludivig . Vater Heinrich
May . Reg .-Nat . — 19. Jan . : Eltlabeil , Gertrud .
Vater Pbil . Schütz . Bahnarb . : Heinrich Paul , Vater
Juliiis N ei nach , Installateur : Otto Wilhelm . Va -
ter Otto S ch r tt t u e r . Mascki .-Tcchn. — 20. Jan . :
Karl Wilhelm , Vater Karl K u o b l o ch . Schneider :
Fritz Albert . Vater Albert G a n t e r t . Pbotogravb . —
•21 . Jan . : Günter Karl , Bater Karl Koch . Tiefbau -
techniker: Xaver , Vater Xaver Graf . Wirt . — 22 .
Jan . : Anna Maria . Bater Eamille Bregeard , Fa -
brikarbeiter .

Todesfälle . 21 . Jan . : Otto Frenhett . Ubrmacher -
meister . Ehem . . alt 71 I . : Klara Kalbe , alt 62 I .,
Eliefran von Dr . Mar Kalbe . Privat . : Erna Knake .
all 24 Jahre , Ebeirau von Lothar Anak«, Reserendar ;

Marie W e l t i n , alt 74 Jahre . Witwe von Konstantin
Weltin . Geb . Baurat . — 22 . Jan . : Lnd . Zink .
Hausmeister . Ehemann , alt 5fl Jahre .

Le «rdia «»gÄ,eit und Trauerhans erwachsener Ver¬
storbenen . Donnerstag , 23 . Januar : 8 Itbr : Klara
Kalbe . Privat . - Ebefrau . Karlstr . 27 : 4 Uhr : Marie
W e l t i n , Geb . BauratS -Witwe . Sarlftratze 90.

Auswärtige Staate«.
Zum schweizerischen Geucralstreikprozeh.

Bern , 22. Jan . (Schweiz . Dev .-Aa .) Im Pro¬
zeß geaen die Urheber des Generalstreiks
fällte das Divifionsaericht die Entscheidung , daß daS
Militärgericht u n z u st ä n d i „ sei und die Akt<-n an
das schweizerische Mil ' tärdevartement zurückziraeben
seien zur Beschlußfassung über die gerichtliche Er¬
ledigung der Angelegenheit .

polen .
BreSlan . 22. Jan . In den letzten Tcoen sind füh¬

rende aroßvolnifche Elemente in Oberswlefien dazu
übergegangen , offenen Landesverrat zu
treiben . Wie heute mitgeteilt wird , bat sich am 1.?.
Januar eine aus Beuthen und Umgebung sta - mende
Deputation über Krakau und Wien nach Baris be«
geben , um sich mit der fran -iösischen Regie -
r u n g über die oberschlesischen Verbält »
nisse zu besprechen . Gleichzeitig mehren sich die
Fälle , in denen in aroßvolnischem Fahrwasser se-
gelnde Geistliche ihnen bekannte Mitglieder zum
Landesverrat aufzustacheln versuchen . Die Staats -
anwaltschaft hat bereits Verhaftungen veranlassen
müssen . Ein in Beutben ansässiger Rechtsanwalt
bat die Stirn gehabt , von dem Volksrat lZentral -
rat ) für die Vrovinz Schlesien die Freilassung der
Verhafteten zu verlangen und seine Forderung
damit zu begründen , daß vt vom ersten polnischen
Volksrat beauftragt sei . über das Wohl der für die
aroßvolnifche Idee wirkenden deutschen Reichsanaehö -
riaen zu wachen . Damit ist erwiesen , daß auch in
Oberschlesien die Anbänger der LoStrennung Ober -
schlesiens vom Reiche versuchen , noch vor der Ent -
scheidung durch den Friedenskongreß vollendete Tat -
sacken *u schaffen und vor Anschlägen auf die Sicher -
heit des Reiches nicht zurückschrecken. Der ZZolksrat
in Breslau lZentralrat ) für die Provinz Schlesien
hat geeignete Schritte unternommen , diesem lande ?«
verräterischen Treiben ein Ziel zu setzen.

Die Unllbhängigkeilsbestrebungen der Iren .
London, 22. Jon . (Reim .) Der sogenannte irisch -

republikanische Kongreß , der aus 30—40
« innieiner -Mi !gl :edern besteh: , ist heule im Mansion -
uouse in Dublin zusammeng « re : en . Eine Erklärung ,
in der die Errichtung der irischen Republik
bekannt gegeben und die Zurückziehung der englischen
Garniion verlang : wird , wurde verlesen D .e Erklä¬
rung wurde zuerst in irischer, dann englischer und
französischer Sprache verlesen . Darauf gelobten alle
Mitglieder , jede Anstrengung zu machen, um die Un-
abhängigkeitScrklärung *?u verwirklichen. Bei der heu¬
tigen Eröffnung deS Sinn fein er- Konvente ! in DuSlin
wurde das Publikum in großer Zahl zu der Sitzung
zugelassen . Eanthal Brughc wurde zum Sprecher ,Gras Plumkett , Devalera und Griffu wurden zu Dele -
gierten für d. c Friedenskonferenz ernannt . Die Ber -
lammlung vertagie sich darauf aur morgen .

Die Unruhen in Portugal .
Madrid . 22 . Jan . Nachrichten aus Portugal be«

sagen , daß die monarchistische Bewegung in
Nordvortuaal den Sieg davongetragen habe .
In Ovorto ist eine neue Regierung gebildet .
Wie verlautet , wurde Manuel » um König ausge »
rufen . Es beißt , daß Lissabon ssch der Bewegung
angeschlossen habe .

Gerichlssaal .
f . KarlSruSe . 22 . Jan . In der heutigen Sitzung der

Strafkammer III wurden verurteilt : JosefTbleraiirtiier , Fabrikarbeiter auS Erlangen ,wegen eines vollendeten und eines versuchten IchircrenDiebitablS zur GclaiiUilrafc von 4 Monaieir Gefäng -
nis . abzüglich 1 Monat UnierfuchungSbast . EmanuelG u t e k u n st , ZivaziaSzögling aus Schietinaen . we-
^ " schweren Diebstahls zu 4 Monaten GefKngniS. ab-
züglich 1 Monat Untersuchungshaft . Alfred S t e n t t e°
na a e l . Gärtner aus Balg , wegen Beihilfe zumschweren Diebstabl und mehrlacker Hehlerei zur Ge¬
samtstrafe von S Monaten Gefängnis , abzüglich 14
Tagen Untersuchungshaft .

Aiirs Haus.
Eine kranke Zelt braucht so gut ihren Arzt , wie einkranker Körper , un ' minn sich hier die gelebrten ociunDoktoren Bock und Eifenban unvergängliche Ver¬dienste erworben haben , so ist cS aus der andern Seiteder Herr Bruder von der lustigen Fakultät , der Hii .'nor .

dessen Verdienste nm die Menschheit nicht geringer sind .
Auch er «kuriert die Lenf nach seiner Art " , und «eine
Rezepte und Mixturen sind stets gebrauchsfertig in der
ttbcran » angenehmen Form der . M c g g e n d o r f e r
Blätter »u haben . Eine Fülle von humorvollen !
Reichtum gewahren auch die ans mehreren Nummer »
bestehenden Probebände . die zum Preise von M 1.20
lPorto 20 -S) vom Verlag . München , Perusastraste 5.durch alle Buchhandlungen und ZettungSgeschäft,' und
die Post zu bezteben sind.

vrieskasien.
'Sr 'znnm werden nur Wamworrri, wenn die <ld?iinkmenlS<n»Ina>« bei-

8«IU0! ist wird schriftliche Aniwml »rwvulchl . «„ch Miirtvr» .»
Tch .. hier . Ihre Anfrage ist nicht ganz klar , vor

allem müstte man wissen. auS welchen Gründen der
Unterschied zwischen Bor - und SlnterhanS gemacht
wird . Wenn Ihr Schlafzimmer kein Fenster naili vorn
bat . sondern nur nach dem Hofe bin . dann tft eS eben
ein Hinterzimmer . Baulich rechnet mau cS unseres
Erachten ? weder zur Borderwohnnng . noch zur Hinter -
wobnUg , da nach Ihrer Skizze die Scheidniiqsmaücr
oom Treppenhaus auf die Mitte des - chlaszimmers
sührt . Wichtig ist , ob Sie oder der Hauseigentümer die
zur Borberwohuuna gehörigen Räume vermietet !,a -
ben : wenn Sie über die Räume verfügen , dann hat
der Hauseigentümer recht , wenn er die Behauptung
aufstellt , dav Sle eine Vorderwohnuna besitzen .

Helfer und Helferinnen , die im Ausland im Dienst
der Heeresverwaltung tätig waren und dort ent -
weder einer Betriebstrankenkasse als Mitglied anae -
hörten oder vertraglich Anspruch auf Krankenfür »
sorge gegen die Heeresverwaltung hatte . ! , können
„Kra »kenh»lfe" in der Heimat in Anspruch nehmen ,
wenn sie innerihalb drei Wochen nach der Entlassung
erkranken , ohn« inzwischen Mitglied einer anderen
Krawkenkasse geworden zu sein . DaS ' KriegSm ^ni -
sterium hat die Krankenkassen durch Vermittlung deS
Reichsversicherungsamts gebeten , den Helfern in
ihrem jetzigen Aufenthaltsorte „ Krankenhilfe " für
Rechnung der zuständigen BetriebSkrankenkasse oder
der Heeresverwaltung zu verabfolgen , wenn sie sich
durch ihre Verträge oder sonstigen Papiere über
ihre Berechtigung ausweisen können . Ist ihnen
dies nicht möglich , dann tun sie gut . sich schleunigst
an die Kriegsamtsstelle zu wenden , durch deren Ver -
mittluna sie den Dienst im Ausland angetreten
haben , damit ihnen von dort die nötigen Ausweise
zugestellt werden können .
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Heidclbera. 22 . Jan . In den .Heidelberger Kei-tungsbetrieben und Druckereien ist das gesamteDruckereiversonal mit Einschluk der .Hilfsarbeiterbeute vormittag weaen neuer Lohnforderungen inden Ausstand getreten . Die legten Lohnerhöhungenwaren hier am 1. Dezember erfolgt unter gegen-
seitiger Anerkennung eines Beschlusses , wonach imLobntarif bis jum skrühjahr keine weiteren Aende -
rungen eintreten sollten. Die vier biesjgen Zei-tungen sind beut: nicht erschienen .

Halle a . d. ©., 22 . Jan . Nachdem die auSstän -
digen Bahnarbeiter gestern beschlossen hat-
ten, auch den Personenverkehr im Bahnhof Halle
zum Stillstand zu bringen, haben die Verhandlun -
gen zwischen der Eisenbahndirektion und den Ver-
tretern der Eisenbahner inzwischen zu einer Eini -
gung geführt . Die Direktion hat in die Entlassung
mißliebiger Vorgesetzter eingewilligt.

Brüssel, 23 . Jan . (Hobas .) Reuter zufolgestreiIt der 'jcöfetc Teil der Straßenbahnan -
ge st eilten in Madrid . Sie verlangen Lohn -
erhöfjinift , den Achtstundentag, einen Ruhetag in der
Woche, drei Tage Urlaub im Monat und eine Al-tersrente .

Rudern , Der Rheinklub Alleinannia hieltam lä . ds . Mts . nach viereinhalb KriegSjahren seineerste Generalversammlung ab. Trotz des Verlustesvon einem Drittel der aktiven Mitglieder auf den
Schlachtfeldern , stehen dem Klub noch eine ansehn -
liche Zahl von ausübenden Ruderern , sowie die be-
währten Jnstruktionskräfte zur Verfügung . Es stehtsomit zu erwarten , daß der Klub, der in den letzten(Nfl £ — v— ^ -r*— .
M

ahren vor dem Kriege mit den besten deutschen1 „ fjf . C J im . ii / . f ,Mannschaften in erfolgreichen Wettbewerb tretenkonnte, — insbesondere im Jahre 1913, wo er umdie deutsche Meisterschaft im Ächter startete — baldwieder in Wettbewerb treten wird An Stelle deseine Wiederwahl ablehnenden Herrn Marbeiter , der
zum Ehrenmitglieds ernannt wurde , wurde Rechts-
anwalt Dr . Haefelin zum 1. Vorsitzenden gewählt .Weiter kamen u. a. in den Vorstand : ArchitektHermann Oertel als 2. Vorsitzender, WeinhändlerRudolf Baus back als 1. Schriftführer , Kaufmann
August Herrmann als Kassier, während die fport -
liche Oberleitung wieder in die Hände des Ober -
justizsekretär Jacob Scheffner gelegt ist.Fvftball. Das Entscheidungsspiel um die Meister -
schait der ^ - Klasse aewann die Mannschaft de» V . f. B .
ÄarlSrulie gegen die Mannschaft des F . C . Mühlbura
nach lebliastem und interessantem Sviele mit 3 zu 1
Toren . Der K . ft . V . gewinnt gegen Konkordia Karls -
rnlie mit 4 zu 2 . Beiertheim gegen Frankonia Karls -
rnlie mit 8 zu 1 und Phönir gegen Germania Durlach
mit 2 zu 0 Toren .

Sattel . Geis« m Bettelt.
( Nachdruck der mit einer Chiffre versehenen Är-nie ! nur unter Quellenangabe aettattet .)

Ae Zultmfl unserer SriegsasleHeu .
(Von unserem wirtschaftlichen Mitarbeiter .)

B. Berlin , 21 . Januar .
Wir wissen setzt , daß das Svstem der deutschen

Kriegsfinanzierung trotz der glänzenden Anleibeer-
folge auch seine Schattenseiten hatte . Um die gewalti-
gen Mittel für die Kriegführung aufzubringen , wur -
den nicht nur die.Svarkavitalien , sondern auch die in-
folge der Auflösung aller Warenbestände freigewo"-denen Betriebskapitalien herangeholt. Jetzt , wo im --lere Volkswirtschaft an die schwere Arbeit des Wie-
deraufbcmes gehen muh , drängt sich das Problemauf , die in Kriegsanleihe angelegten Betriebskapi¬talien ihrem eiz-entl-ichen Zwecke wieder zuzuführen .Der Kurs der Kriegsanleihen und ihre Zukunft ist
so von großer Bedeutung für die Gesamtheit des
Volkes geworden.

Als der unheilvolle Ausgang des Kriege? in da ?
Volksbewußtsein gedrungen war . bildeten sich zwei
Kriegsanleihemärkte . Die Reichsbank nahm kleine
Beträge auf , aber nur , wenn der Warftoei ® geführtwurde , daß die Gelder für wirtschaftlich notwendige
Zwecke gebraucht werden. Der Aufnahmekurs ' der
Reichsbanik war zunächst 97,SO . Gleichzeitig bildete
sich an der Börse ein freier Markt für KrizgSan-
leihen , und hier war der Kurs zunächst 87. An-
gesichts dieses großen Preisunterschiedes mußte die
Reichsbank ihren Aufnahmekurs immer weiter her-
abfetzen , augenblicklich ist dieser Kurs 92,10 . Wäh¬rend die ReichSbank mit ihrem Aufnahmekurse be¬
ständig herabging , befestigte sich oer Kurs im freien
Verkehr , er stieg von etwa 87 auf 90,70 .Der freie Kriegsanleihemarkt hat nun in den
letzten Tagen ei ;;c Erweiterung erfahren , weil die
Reichsbank den ' auken den Handel in K .' iegSan -
leihen freigegeben bat, so daß sie die Möglichkeithaben, den Kurs zu regulieren . Zu den Kurssteige¬
rungen der letzten Tage trugen umfangreiche Käufe
für Steuerqwecke bei . Man muß sich vergegenwärti-
gen , daß die gewaltigen Steue ?summen in Kriegs-
anleihe gezahlt werden dürfen und daß die Hülste
der Steuerabzabe bei Beträgen über 100 000 Markin Kriegsanleihe vorgeschrieben ist . Da man bei
der Steuerzahlung in Kriegsanleihe wesentlich besser
fortkommt, als bei Barzahlung , so dürften noch
große Beträge Kriegsanleihe für Steuerzwecke an-
gekauft werden. Aber auch für den Ankauf aus den
Beständen der Heeresverwaltung müssen 50 % des
Kaufpreises in Kriegsanleihe entrichte ! werden.Die künftige Kursentwicklung unserer Kriegs-
anleihen beschäftigt die Oeffen-tlichikeit in hohem
Maße . Der Direktor einer Großbank äußerte sichmir gegenüber zu dieser Frage folgendermaßen :

Man muß berücksichtigen , daß die Steuergesetze den
Hauptzweck verfolgen, die Kriegsschulden des Reiches
„wcgzusteuern"

. Der umlaufende Betrag wwd sich
demnach schon in den nächsten Monaten stark ver¬
ringern , dadurch wird naturgemäß das Angebot in
Kriegsanleihen kleiner werden, der Markt dürfte
eine Kräftigung erfahren . Wenn erst ein erheblicherTeil der Kriegsanleihen getilgt kein wird , wird sichauch das Ausland für dieses Papier interessieren,insbesondere die Amerikaner, zumal sie ja mit ihrer
so hoch im Kurse stehenden Valuta unsere Kriegs-
anleihen zu einem ungewöhnlich niedrigen Kurse er-werben können . Die großen Steuerzahlungen wer-den den Umlauf an Papiergeld wesentlich herabmin¬dern. Einschränkung des Notenumlaufes bedeutetaber Ermäßigung der Zinssätze. Niedrig? Zinssätze
pflegen erfahrungsgemäß die Kurie der festverzins¬
lichen Werte zu erhöhen . Auf der anderen Seitemuß freilich damit gerechnet werden., daß durch die
gewaltigen Steuerzahlungen die Geldmittel desfreien Marktes eine beträchtliche Verringerung ev-
fahren werden. Handel und Industrie werden vor -
aussichtlich Kredite nur zu höheren Zinssäken er -
halten . Mit anderen Worten : die Steuerzahlungenund die starke Verringerung des Notenumlaufesdürften zunächst niedrige Zinssätze im Gefolge haben,die erst dann höheren Zinssätzen weichen dürften ,wenn Handel und Industrie wieder erwachen . Aufden Kursstand der Kriegsanleihen werden aber vor-
auSsichtlich auch höhere Zinssätze keine ungünstize
Rückwirkung ausüben , da ja die Besitzer der Kriegs-
anleihen in der Lage sind , sich bei den Darlehens -
kassrn Geldmittel gegen Vervfändung von Kriegs-
anleihen zu wäßigen Zinssätzen zu verschaffen ,augenblicklich zum Satze von 5 % Proq auf ein Jabr .
Anch die Reichsban? und die vrivate Bankwelt werdenalles tun . um den Besitzern von Kriegsanleihen weit-^ebende ^ Erleichterungen jju verschaffen . Man brauchtdaher über die Zukunft unserer Kriegsanleihe «
nicht besorgt zu sein .

Berliner Börse.
Berlin , 22. Jan . Verstimmungen infolge desStreikes der Arbeiter der Berliner Elektrizitäts -

werke ließen die Börse in schwacher Haltung mit
meist ermäßigten Kursen eröffnen. Im späterenVerlaufe entwickelte sich aber ein lebhafteres Ge¬
schäft in deutschen Kaliwerten und deutschen Erdöl-
aktien auf angeblich stattfindende Verhandlungenüber die Loslösung der in Elsaß-Lothringen befind -
lichen Vermögensobjekte der beiden Unternehmun -
gen. Deutsche Kaliwerte setzten allerdings ihreSteigerung in beschränktem Umfange fort. DeutscheErdölaktien erfuhren einen beträchtlichen Kurs -gewinn. Als auch SchiffahrtSaktien bei lebhaftenUmsätzen steigende Richtung einschlugen auf Ge¬rüchte von Verwendung von deutschen Schiffen fürdie mutmaßlich bald einsetzende Lebensmittelzusuhr .wurde die Haltung der Börse allgemein fester , wenn
sich auch die Geschäftstätigkeit nur in einzelnen

Werten lebhafter gestaltete. Schantungbahnaktien
besserten sich etwas . Am Anlagemarkt traten bei
ruhigem Verkehr nur geringe Aenderungen ein .

AnZehen der Sladi Baden-Baden.
<E '.aener Drabtberickn .i

t . Baden- Baden , 22 . Jan . Der Stadtrat be-
gab heute ein A n l e h e n von 4 Millionen Mark zu
4 Prozent Zinsen an ein Konsortium , bestehend aus
den .Banken .Carl T . Hermann und Co . , .Baden-
Baden , Rheinische Kreditbank, Filiale Baden -Baden ,Süddeutsche DiskontogesellschaftA .-G . und Vorschuß -
verein Baden -Baden.

Stimme » aus Sem {Mlitan.
(Für Veröffentlichungen unter dieser Rubrik über«nimmt die Redaktion keine Verantwortung . )

Weitere Bureaukratisienmg.
Voni Kommunalverband wird verlangt , daß zurErlangung von Zusatzlebensmitteln wegen Stillens

die Frauen sich im Vinzentiusbaus einer k ö r v e r -lichen Untersuchung unterziehen , die voneiner iunaen Angestellten vorgenommen wird . Esist unerfindlich, weshalb dem Kommunalverbandnicht ein ärztliches Attest genügt , auf das bin — zwarnach Prüfung durch den Bezirksarzt , aber ohneUntersuchung der Patienten — doch auch Kranken¬brot usw . zugewiesen wird.
Ganz abgesehen von der unnötigen Belästigungder Mütter , die heute wirklich nicht über Zeitübcr -fluß verfügen , liegt darin ein Mißtrauensvotumaeaen unsere Aerzte. gegen das sich diese verwahrensollten . S).

Brieftelegramme .
Infolge des Krieges und der dadurch bedingten Be -trieosveranderungen wurden u . a . auch die erst kurzeZeit vorder eingeführten Brieftelegramme wieder auf-gelwbcn. Nachdem nunmehr der Postbetrieb sich all-mablich wieder auf den Friedenszustand einrichtet , er-scheint die irorderung nicht unberechtigt , das, auch be-wahrte Sricdenseinrlchtungen wieder in Kraft geset ' twerden . Dazu gehören auch die Brieftelegramme, dieeinerseits eine vorteilhafte Ausuubuiig des Leitnngs-Netzes , andererseits eine wünschenswerte Erleichterungim , Postverkehr darboten. Die Wiederziilassung derBrieftelegramme würde daher einem vielfach vorhan-denen Bedürfnis um so mehr entsprechen, weil wäh-rend der ^ ageszeit die Telegraphenleitungen noch im-mer stark besetzt sind .

Rbein -Wasserstände. morgens 6 Ubr:
22. Jan . : 21 >)an . :

Schukterinkel . . . 1,52 m i,65 m
Kehl 2,58 m 2,60 m
Marau 4,85 m 4,42 m— m mittags 12 Uhr ' 4,41 m— m aoends 6 Uhr : 4,41 m
Mannheim 3,58 m 3,6 < m

Influenza (Grippe)
ernster Nachwirkung ? © fft. Infolgedessen werden

des* Körper in sehr geschwächtem Zustande" ° u Leciferrin -Tahletten
vielfach verordnet , um die SCÖrperkräfte rasch wieder zu heben . — Preis M . 3 — in Apotheken .

Neuanlegen u . Instandhaltung
von Haus , Zier -, Formobst - u. Gemüse¬
gärten , Obstplanta ^ en sowie das Beschnei¬
den der For .nobstbäu .ne und Befestigen der
Obstbaumleimrin ^e übern mint hier u . aus¬
wärts b ^i billigster und fachgemäßerBedienung
Paul Bardenwerper
Kunst - und La ..usciiafcsg jriner

MlljlldJ des Vsrlndiit Ur Hai 1(1( {ärlner Oeutsc .ilagds.
Werderstraße 16, IV Treppen .

Offer ,eie billigst Bäume , Siräuciier , Obst¬
gehölze , Stau den , Sämereien , Düngemittel

k

1

Bekanntmachung .
Ich mache die verehrte Einwohnerschaft

darauf aufmerksam , daß ich außer meinem
Stadtlager , Rüppurrerftraße 8, nochmals
ein Stadtlager in der

Sofienstratze 136
in der Nähe der Goethestraße , bei Herrn
Jakob Schühl - , Holz- u . Kohlenhand -
lung , errichtet habe unü wird dadurch Ge-
legenheit geboten, von 1 Zentner aufwärts .

Buchen - u. Anfenerholz
zum festgesetzten Preise des Brennholz -
amtes daselbst abzuholen. Größere Be-
stellungen werden nach wie vor zugeführt .

EÄ ZioWeill. ÄVfXtÄ
Telephon 5113. Rüvvurreritrake 8.
Lager : & <hlad ) tf) oU Telephon 2829.

■r

KMKMHWK

Stull jeim Meten Metze.
Nach längerem Leiden ist heute mittagmein herzensguter Mann, unser teurer

Vater , Großvater , Sckiwiegervater, Bruder ,Onkel und Schwager

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten

die traurige Mitteilung , daß mein lieber ,herzensguter Mann , der treubesorgteVatermeines lieben Kindes
Otto Freyheit 11 AiiKiwt HansUhrmachermeisier | | W ilClIIj

Gebrüder

Frisch eingetroften :

Tabak
Marke Lotzbeck

kleine Pakeie 25 PfgJ
100 g-Pakete :

?elb Papier . . I .2C 1
blau .. . . I 35
rosa , , . , 1.4 : i

Bachverein .
HeuteDonnerötaa Pro¬

be , Konzerthaus 4 . Stc >ck,
Damen ^ Uhr ? Herren' iß Uhr pünktlich.

Billige Pelze ^
mntfeu. ragen / ^tilr IJamen i
Kinder . Neu-

ten ra cii/ -̂
' / |a

^ / Filz - u.
^ / Velcar -

/ ä / Jameihiie
/ zur tlällte

und
billigst.

des reellen
Preises.

Ilhrmachermeisier
sanft entschlafen.

Um stilles Beileid wird gebeten.
Im Namen der Hinterbliebenen :
Mm Freyheit . geb . Jlees .

Karlsruhe , den 22 . Januar 1919.
Die Einäscherung findet Freitag , den

24. d. Mts ., vorm. 11 Uhr, statt .
Von Kranzspenden und Beileidsbesuchen

wolle man im Sinne des Entschlafenen
gütigst Abstand nehmen.

Todes -Anzeige .
Heute nacht 12 ' /« Ubr entschlief sankt

nach längerem Leiden mein lieber Mann ,unser guter Bater , Schwiegervater , Groß -
vater , Schw ger und Onkel

Ludwig Zink
Hausmeister

der Landesvers .-Anstalt Baden
in nicht vollendetem 6V . LebenSjal-ire.

m Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Anna Zink Witwe .
Karlsruhe , den 22 . Januar 1919.
Kaiser -Allee 8 .
Die B erdigung findet Freitag nachm .

3 Ubr von der Friedhofkap lle aus statt .

Bakterien
erstkt Fabrikat , M 1 .50

wruud & Cefnitirfieu, i
Waldstraße 26. I

Bin unter Heutigem an das hiesige
Telephonnetz unter

Nr. 3357
angeschlossen .

Alwin R. Etzel
Elektrotechnische Installationen

Uhlandstraße 21 .

nach langem, schwerem Leiden im Alter
von 32 Jahren sanft entschlafen ist .

Die Beerdigung findet Freitag mittag
um 2 Uhr von der Friedhofkapelle
aus statt .

Karlsrjhe , den 22 . Januar 1919.
Herrenstraße 15 .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Fr. Magdalena Häns nebst Kind .

« in lebet SelMM» Anzeige.
Heute nachmittag lljß Uhr verschied

nach längerem Leiden uniere liebe Mutter ,Schwiegermutter , Großmutter , Schwägerin
und Tante

@Mk Iii ] Vit«
geb . Fischer

im 66 . Lebensjahre .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Zohanna hönig , geb . Walz.
Fritz Hönig.

Karlsruhe , Cassel , den 22 . Januar 1919.
Die Feuerbestattung findet in aller

Stille statt . Blumenspenden sowie Bei-
leidsoeiuche werden im Sinne der Ver-
storbenen dankend abgelehnt .

Brennholz »Verkauf
buchen , zum Strecken der Kohlen , zu allen
Heizungen passend, forlen und taNNktt ,
Anfeuerholz liefert Ster- und Zentnerweise zu den
amtlich festgesetzten Preisen. Das Holz wird auf
Verlangen von 1 Zentner aufwärts zugeführt ,

'̂ bgabestelle : Gerwigstr . 53 , Tel . 5206.
A. A . Kempermann ,

Brennholz- , Säge - u . Spalterei , Bündelholzfabrik.
H ^ ltestellc der elektr. Baqn am s hla .hc .>of.

Reparaturen
an

Schreibmaschinen
Rechenmaschinen

usw .
werden schnell und preiswert aus¬

geführt bei

J . C. Mosetter Nachf .
Inh : Wilhelm Prüfer .

Kaiserstr . 223 Telephon 3172.
9

Tanzunterricht .
Anfangs Februar besinnen weitere erst¬

klassige Nachmittag - u Abendkurse Qefl.
Anmeldungen an den Ueajngsah 'enaen D .ens-
ta * und t- reitag von 7 — 9 Uhr Gasthaus „Zur
Rose " am Mühlburgei Tor.

Hoc .iachtend flifre . Trautmann ,
Opetettentenor und Lehrer der Tanzkunst .

Unterricht , englisch und
srani?. Konv . u. Gramm ,
ert . ardl . Dame , die läng.
?!abre im Auslar d war.
Kaiser-Allee 2b a IV.

Unterricht
X. bilanzsicheren Buchbal-
terfin ) in 10- bis 15 Std .
erteilt unt . Garantie des
Erfolges . Angeb . unter
Nr . 6642 ins Tagblattb .

Schränke
Oiwans, ChaissScngue M

Vertikos, Büffets H
Ausziehtische, Bettes f

Matratzen
gut und billig K

Gebr . Karrer
Phfllppstraßo

€if ' cn I . Klasse
und Lose II . Kl . Preuh .-
Siidd . Staatslotterie sind
da it . baldaef . abzuholen .
Kauflose z . Ziehung tosten

V»
' i«

*'« Vi Te il

.Heirar
wünscht Geschäftsmann
in mittl . Jahren . Witwer ,
ev . , m . Vermögen, m . sol.
-rräul . od. Witwe, evtl.
Einheirat . . Verm . d . An-
gehörige angenehm . An -

1geböte unter Nr . 6649 ins
Tagblattbiiro erbeten.

<öamen- \9else
alle Arten

[ kaufen Sie wirklich

| preiswert
! nur
\
J £ %irkel2£

j eine Treppe hoch.
! W. Lehmann. \

10.— 20 — 40 .— 80 .—
Auch andere Staatsprä -
mien und Privatlose oske»
riere bestens

Ludwig Götz
Bad . Lotterieeinnebmer

Hebelstr . 11 . b . Rathaus .

B
1a
3

WWWMi.
wenn auch rev^ ramrbe-
öiirftiQ. werden iteis inae-
kauk: ' N Weintroubs An-
u. Verkainsaeschäit , Kro-
nenstrabe 52.
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Grundstücks -Versteiaernng .

Die Erben der Zimmermann Adoli Schölling
Witwe in Rllvvur lassen am

Montag , 3. Februar 1919 , vormittags 9 Ulir ,
tm Dienstraume des Notariats IV hier , Stemmen -
strahe 5 , 3 . Stock , die nachbeschriebenen Grund¬
stücke versteigern :

Gemarkung Karlsruhe , Lgb . -Nr . 19 899 , Gewann
Unterwolssrain , 5 a 49 qni Wiese , Wert 80 .— M ;

Gemarkung Karlsruhe , Lgb . -Nr . 10 334 , Gewann
Hinter dem Dorf , 24 a 39 qm Acker, Wert 1850 .— M ;

Gemarkung Ettlingen , Lgb . -Nr . 3604 , Gewann
Am See , 18 » 72 qm Acker» W . rt 37g .— . <£

Wei ere Auskunitserteilung erteilt das Notariat
kostenfrei .

Karlsruhe , 20 . Januar 1919 .
Notariat IV.

Fahrnis - Versteigerung
Freitag , de » 24 . Januar , vormittags ' /jlO Uhr ,

Stösserstrafte 3 a , 2. Stock :
1 helleichene Schlaf » immereinrichtung , bestehend

aus 2 Berten , 2 Nachttischen , 1 Waschkommode mit
Marmorvlatte und Svieaelauffatz , 1 Spiegelschrank ,
1 Handtuchhalter , 2 Sesseln ? ferner : 1 Schreibtisch ,
1 Büffet , Tische , Stühle , 1 Sofa , 1 Pfeilerkommode ,
1 Bettstelle mit Rost , 1 Waschkommode mit Auf -
falz . 1 Nachttisch , 1 Kommode , 1 Sveiseschrank ,
1 Flurgarderobe , 1 emaillierte Kochherd , 1 Küchen -
tisch , 1 Küchenschrank , 1 Bank , 1 G .rsherdtisch ,
1 Küchenbrett und Schaft , Koch » und Küchenge -
schirr , 1 Küchenwage sowie allerlei sonstiger Hausrat .

Boegler ,
Vorsitzender des Ortsgerichts , Bezirk II .

Seffenlliche Versteigerung .
Samstag , den 25 . d . Bits ., vormittags 9 Uhr, i

BttjMlNl
im Gasthof „8u den drei Linden "

, Müblburg
Freitag , den 24 . , abends v,7 Uhr .

Es töricht Regicrungsrat Dr . Kamvffmeher
über die Gründung der

I9l9 M
* •

Alle Männer und Frauen , die für sich und andere
bessere Wohnungsverhältnisse erstreben , sind geladen .

. Der vorbereitende Ausschuß .
Freier Eintritt . Freie Ausspräche .

Achtung ! Achtung !

verschiedenes .
D u r l a ch , den 20. Januar 1919 .

Laier , Waisenrat.
Donnerstag, den 23 . Januar, abends 7 '/a Ahr
im grohen Saale des Friedrichshofes

i Oessentlicher Vortrag
von Dr . Arnold Nugs -Heidelberg

„Sic Neiler Oes MetauMer
nebst Schilderung von Szenen aus dem verflossenen

Walilkamvf .
Eintritt frei .

200 Sitzplätze ä 1 M werden bis zum Beginn des
Vortrages frei gehalten . Karten dafür erhältlich in
den Bachhandlungen von Miller & Gräff , Markt¬
platz . Kundt , Kaiserstratze 124a , und Evangl . Sckrif -
tenverlaa . Kreuzstraße 35 .

(K. I. II
Kameraden aller Berufe schließt euch zusammen :

Handwerken Kaufleute
freie Berufe Fabrikanten
Beamte Arbeiter

Hur MMke Führt zum Ziel!
Den Nachteil , den Ihr durch Abwesenheit von

Beruf und Wohnung hattet , soll gerecht ausge¬
glichen werden .

Daher kommt alle
zur öffentlichen Versammlung

Freitag , 24 . Januar 1919,
Friedrichshof großer Saal

abends 8 Uhr .
Der Vorstand .

Karlsruher SchachNub.
Wir bringen unfern Mitgliedern zur Kenntnis ,

datz mit Anfang nächster Woche ein Klubturnier
beginnt , zu dem noch Anmeldungen bis Dienstag ,
den 28 . Januar entgegengenommen werden .

Der Vorstand .

Sonntag , 26 . Januar , nachmittags 3 Nhr im
„Goldenen Adler " . Karl -Friedrich >traße ( Saal )

VcrsmmlNji
ihr » rillen m Fllepropfern .

Wir erwarten , daß alle Betroffenen vollzählig
erscheinen . Die Einberufer .

NB . Zugleich werden auch die Geber von
Geldern zur Fliegerspende freundlichst eingeladen .

im . Friedrichshof "

Vsrtrag
über die

und
die Erheb «««, unseres Geistes in !

dieser schweren Zeit
von Willy Altendorf .

JnhaltSpunkte : Die neue Zeit und der
deutsche Idealismus — unser Seelen -
leben — das Wesen der Suggestion —
des Hypnotismus — unser Denken —
Willens - und Gedankenkräfte — das
Fundamentalgesetz der Seele — (Glaube
— Wunder - und Aberglaube — das
Gemeinsame aller Religionen — das
Ftrtlebrn nach dem Tode — ein Trost
den Traueruden ^ Seher und Propheten ) —
unsere Helden . — Ein Blick in Deutsch-
lands Zukunft .

^ Vorverkauf : Friedrich Doert , Karlsruhe , I
Staiferftr . 159 . Eintritt : 2 .—, 1 .— , 0 .50 Mt .

Christuskirche
■

Samstag , den 25 . Januar
Anfang 7 lte Uhr. Ende 9 Uhr.

I
.

Abendmusik
des HofHenchors.

Max Brauer, Franz Schubert,
Wolfgang Amadeus Mozart .

Mitwirkende -
Chor : Der Hofkirchenchor . Hie¬

sige Damen und rierten .
Orchester : i liesige Da ,- en und Herren .
Sopran : Fräulein Wal bürg LmmÄ

Schick , Mannheim .
Orgel : Herr Oskar Deffner , Hei¬

delberg .
Leitung : Herr Hermann Meinhard

Poppen .
Preise der Plätze :

Mk . 4 . 50 , 3 .—, 2 — und 1 .— in der
Hoimusikalienh . t « Hnftri Kaiserstr . 159,
Telephon 638 . II . Uvbll , Eing . Ritterstr.

Eintrachtsaal
gar Heute "VB

Donnerstag , den 23 . Januar ,
abends 7 Uhr W

Deutscher Humor
Albert Walter .

Dicbtnneen von Goethe , Ohamlsso , Ettlinger ,
Glückstein , Liliencron , Peter Nairon , Rei¬
mann , Romeo , Salzer , Hermann , Harry

Schmitz , Lina Sommer , Thoma.

Eintrittskarten zu Mk . 3 .—, 2 .— und 1 .—
in der Musinalieniiandliing Fr . ßoert , uaiser -

gtrafl 1159 (Tel ( 3 ) u . an d . Abendkasse .

Angenehmstes Familien -Xaffee.
Täglich von 7 bis 10 Uhr

KQnsUerXonzert .

Städtisches Konzerthaus .
Donnerstag , den 23 . januar 1919.

Donnerstagsmiete Nr . 18 .
Neu einstudiert :

Die Verschwörung des Fiesco zu Genna .
Trauerspiel in tünf Akten von Schil .er.

Anfang 1 k Uhr. Ende -10 Uhr.

Welt - Kino
am
m
m
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Kaiserstraße 133

Nur noch Donnerstag u. Freitag

Ado onn Ehlers
Die größte weibliche Detektivin

in

raeilUfHI
Spannender Detektivschlager

in 4 Akten .
Regie : Georg Alexander .

Hanny Heuer
in

die Uanpntuii
Lustspiel in 3 Akten .
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Danksagung .

von
Kal . Hobelt der Prinzessin Max zusammen 30 M. von
ivrau Obcrrechnuiigsrat I . 66t . Zimmermann 5
durch Obcrliosvrediaer Fischer von >C . v . ©." 50 Jl ,
von M . N . i! Jt , von A . D . 10 Jl , von F . und St . Bah -
ler 10 Jt , von Frl . A . M . 10 Jt : durch Kanzleirat Pähl
von Ungenannt 2 Jt ; durch Medizinalrat Dr . Gutsch
von ibm selbst 10 Jt . von Krau Göbenberaer 5 Jt :
durch Seuatsvräsident v . Marschall von Krau Oberst
v . Ren » Wwe. 2 M , von Hrn . Robert Rees sen . 20 .// ,
von Brauereiaelellschast vormals S . Moninaer 00 Jt ,
von der Filiale der Rheinischen Kreditbank 70 Jt , von
Brauereiaesellschaft vorm . Jt. Schremvv 30 Jt , von Hos -
droaerie Jkarl Roch 18 Jt ; durch Präsident Ketzer von
ibm selbst 5 Jt . von Uranerei Fr . Hoevsner 20 Jt , von
Brauerei A . Prinb 2» Jt \ durch Vercinsdirektlon von
Frau Priv . Hutb 5 Jt , von Herrn Geh . Oberrea .- Rat
Dr . Armbruster 5 Jt . von Herrn Geb. Rat F . Schmidt

Wir danken ehrerbietigst und herzlichst für diese Zu¬
wendungen .

Karlsruhe , den 20 . Januar 191V .

des Vereins zur R ^ nm,
°

^ ?MÄ
^

v- rwahrloster Kinder .

Bekanntmachung.
Der im Jahre 1913 in

Sieben -Jarbendruck her -
gestellte Uebersichtsvlan
der Dtadt Karlsruhe und
ihrer Gemarkung ( Mab -
ftab 1 : 1SVVV ) ist von jetzt
an nicht nur beim itädt .
Tiefbauamt ( RathauS ,
3 . Stock , Zimmer 99 ) ,
fondern auch in der ök -
fentl . AuSkunftSstelle deS
BerkehrSvereinS . Vabn -
howlatzNr . 6 . zum Preise
von 1 M erhältlich . Der
Planentspricht auch heute
noch im wesentlichenden
tatsächl . Verhältnissen .

Karlsruhe , den 16 . Äa -
nuar 1919 .

Der Stadtrat .

MügsverslelUrnW
Kreita «. den 24. Jan .

1919 . nachm . 2 Uhr . werde
ich in Karlsruhe im
Pfandlokal . Steinstr . 23,
aeaen bare Kahluna im
Vollstreckunasweae öffent -
lich versteinern : 1 nukb .
Kleiderschrank . 1 Waren -
renal , 1 versenkb . Näh -
Maschine , 1 eich . Tisch, 1
2 türiaer Kleiderschrank ,
1 Diwan m . Deck ? und
2 Kissen und 1 Wasch-
kommode .
Karlsruhe . 21 . ?!an . 1619.

S t a » f . Gerichtsvoll, ,

Möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten : Kro -
nenstrahe 8 , 2 Trev ven .

Zitörneritrasze 28 , 4
'

St . ,
einfach möbl . Zimmer zu
vermieten .

Gröbere Mansarde
Stefanienstr . 7 foal . 10 Jl
monatl . zu verm . Erfr .
daselbst 4. St . od . Kaiser -
str . 186. 3. St . Tel . 2908 .

verkaufen
1 lieaende Damvfma -

schine. 12 ? L .. 2 Wand -
damvfmafchinün , 7 ? L .,
von der Masch .-Bau -Gef .
Karlsruhe , 3 Wandvlun -
aervumven , einf . wirkend ,
2 steh. Blunaervumven .
dovvelt wirkend , von der
!? irma Gritzner . Durlach .

Die Geaenftändc sind
im Gaswerk II , Scblacht -
hausitr . 3 , einzusehen , wo
auch die Angebote abzu -
a :ben sind .
Karlsruhe . 21 . Jan . 1919.
Städt . GaS - , Wasser- und
_ _ Klektrizitätsamt .

9 MM - MMW
m . Bad . elektr . Licht,
reich ! . Kubebör. Veranda
u . kl. Garten a . 1 . Avril
od . fväter zu verm . Näh .
Iahnstr . 17 . 3 . Sto ck.

fiu vermiet . eine Woh -
nuna Iabnstr . 8 von 8
Kimmern . wovon 3 im
Dachstock , mit Garten u.
allem Zubehör . Näheres
zu erfr . Akadeiniestr . 49,
3 St . . od. Waldstr . 11 bei
A . Dietrich .
Karlftrasze 2 '3
schöner Laden
mit 3 Kimmerwvhnuna
u . Kücke aus 1 . Avril zu
vermieten . Näheres Selm -
boltzstr . 3 , 1 . Stock.

Stattnng ,
nahe d . Draaonerkaserne .
mit 3 Ständen . Remise ,
Seufveicher u . Burschen -
zjmmer . auch aeeianct als
Lagerräume od. Werk -
statt , a . 1 . April zu verm .
Zu erfr . Sübschstr . 32 II .

Kl. freundl . Wohn . 1 bis
2 A. m . K .. v . bess . Frau
m . gr . Kinde f . sofort od .
sväter zu mieten ges. An -
aeb . unter Nr . 6629 ins
Taablattbüro erbeten .

Geräumige 3 K .-Woii-
nuna m . 5lubehor in gut .
Sause von kl . , ruhiger
Familie f . sof. od . sväter
ges. Angebote unt . Nr .
6346 ins T aablattb . erb .

1 —3 Z .- Woünung . rnöb-
liert . Schlafz . - Einrichtung
nicht erforderl . . v . sof. ges.
Kochgelegenh . iedock drin -
gend erwünscht . Ang . u.
Nr . 6592 i . T aablattb . erb .

Suche aus 1. Avril od.
1 . Mai eine 3 Kimmer -
wohn . m . Kuh . , womögl .
mit Werkstatt . Angebote
unter Nr . 6662 ins Tag -
blattbüro erbeten .

3 bis 4 Kimmerwohn .
mit Kugebör . womöglich
westlich der Westendstr . .
für den Vorstand der
Bahnmeisterei VI als
Dienstwohnung alsbald
zu mieten gesucht . An -
geböte mit Preisangabe
bis spätestens 39 . Jan .
an die Bahnbauivspektion
II Karlsruhe . Personen -
bahnhof .

Bahnbauinfvekt io n II .
F4 MMMWW
mit elektr . Sich: von ruh :-
aer Familie auf sofort
oder später in besserem
Sause aefirfit . Angebote
unter Nr . 6547 ins Tag -

nebst Zubehör oder Ein -
familienbauS per bald od
1 . Avril in Karlsruhe od.
Umgeacnd zu mieten ge ^
sucht . Preis Nebensache .
Ang . unter Nr . 66S9 inS
Tagblattbüro erbeten .

8- 7 MMMWW
für feine Pension sofort
oder 1 . Avril oder 1. Juli
zu mieten gesucht . An -
geböte unter Nr . 6551 ins
Taablattbüro erbete n .

Ä 'iobiierte
3—4 Z .- Wohnung mit
Küche a . sof. od. später
gef . Wäsche vorhanden .
Angebote unter Nr . 6644
iLI „ T .agblattbüro erbeten .

Tiim IIS »ff.
Partcrre - Manazin

in Nabe der Sochschule b .
sof. aefudit . Angebote un¬
ter Nr . 6593 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Zweikampf .
Noman von Marianne Westerliud.

( 70 «Nachdruck Dfrbirtnt .

Und während sich alles einte in froher Tat -
bereitschaft , wand sich Harald Steinbrink ohn -
mächtig in den Klauen der Krankheit , das alte
Jschiasleiden überfiel ihn wiederum tückisch und
fesselte ihn ans Haus . Und während die an -
deren mit Fahnen und Lanzen ins Feindesland
stürmten , lag er hilflos und erhielt Kochsalz -
einfpritzungen . Und horchte auf die Züge , wie
sie rollten , Tag und Nacht . . . und ballte die
Fäuste , d ^ tz er zu den Beschützten gehörte , den
Tatenlosen , den Zuschauern .

Vis sein Soldatenwille siegte . Mitte August
stand er auf , lief , sich den Fuchs satteln , verbitz
die Schmerzen . Es ging . Ein paar Tage noch ,
und er grüßte die Kameraden im Feld .

Eines Mittags , während er gewissenhaft an¬
gekaufte Ausrüstungsgegenstände ordnete und
alte Briefschaften verbrannte , ging die Woh -
nungstür .

Leichte , rasche Schritte — Freia stand vor ihm ,
atemlos , mit verwehten Haaren , Fieberglanz
in den Augen . „Nun komme ich doch . . . aber
du kannst mich ja hinausweisen .

"

„Nein , mein armes , liebes Kind , - den Mut
habe ich nicht .

" Er legte den Arm um sie und
führte sie durch einen Salon , in dem General -
direktor Schöllers Prunkmöbel Kalte auv -

hauchten , in fein Arbeitszimmer . Neifestimmung
und eine fremde Unordnung beherrichte e j ,
Schreibtischschublaben und halbgepackte . Koffer
sperrten sich weit auf , Papiere und Schriftstücke
umher . ?lrmeerevolver , Zeißglas , Kamera . . .

Sic sah sich kaum um . „Du ! Wer bin ich
jetzt ?" fragte sie gierig .

„Keine Engländerin . Keine feindliche Aus -
länderin . . "

Sic lag im Sessel mit abgewandtem Gesicht .
Ihre Schultern zuckten wie in Frostschauern ,
wie unter dem Vernichtungsspruch des Jüngsten
Gerichts . ,

Harald kniete vor ihr . Die alte Frage durch -
bohrte ihn wieder peinigend . „Du . . . sag , hast
du ihn sehr geliebt ?"

„Ich weiß es nicht . . . Vielleicht . . . wenn
ich länger an seiner Seite verblieben wäre . Die
Zeit vertieft die Weibesliebe , das ist ja unsere
Tragödie . . ." Sie sah ihn an mit den Augen
eines zerschossenen Rehes . „Warum fragst du
. . . immer wieder ? Grausam ist das . . . ich
bin doch hilflos , kann es nicht ungeschehen
machen , kann nur dich lieb haben —"

Er preßte ihr Gesicht in seine beiden Hände .
„Könntest du sterben für mich ?"

„ Gern . . . jederzeit ."

„Entsagen . . . ? "
Um ihren stummen Mund zuckte eS.
Alte Gewalten der Finsternis übersielen den

Mann , forderten gebieterisch ihre Geltung . Der
Sohn war er , der Staatsanwalt . . . Aber als
er den stummen , zuckenden Atund dieser stolzen
Frau sah , wehrte er mit wachsenden Kräften
den Nachtgespenstern , rang sie nieder , stieß sie
zurück in die Düsternis . Zu Scherben zerklirr -
ten rissige Gesetzestafeln , ein Kehrichthausen
lagen sie hinter ihm .

Wie ein göttliches Licht flammte seine Liebe
um ihn .

Ein warmquellendeS , lebendiges Empfinden ,
galt es nicht mehr als eine Herzenstorheit in
verschimmelter Vorzeit ?

Die Keimkraft des Guten , des Ewigen siegte ,
älter war sie als Menschensatzungen und über -
wand selbst den Gedanken an die Witwe des
Feindes . . .

Am übernächsten Morgen waren sie beide
kriegsgetraut .

Vier Tage spiücr fuhr Harald Steinbrink ins
Feld .

Vis zum letzten Händedruck blieb Freia trä -
nenloS und aufrecht , ein wefensechter Nach -
kömmling jener starken , rotblonden , klaräugigen
Germanensraueu , die Wagenburgeu bauten und
mit Aexten und Beilen den heiligen Boden
schirmten .

Erst als ein grauenhaft leerer Tag anhub ,
knickte sie der Schmerz . Und sie erschrak fast ,
als sie grübelte : War es nicht Sünde , einen
Menschen so zu lieben . . . ? Und hatte sie nicht
immer leiden und verlieren müssen im Leben ,
wenn sie liebte ? Erst die Mutter , den Vater ,
die Pflegeeltern ? Ihr Gatte war ihr genom -
men und Christiane , die Freundin .

Hergott , laß ihn mir , den letzten , den einzigen
Menschen ! Mit ihm atme und vergehe ich . . . !

* * *

Es war beschlossen im Familienrat , datz Freia
zunächst auf der Lindwurmburg verblieb . Sic ,
die kaum Frau war , gehörte nicht als Allein -
Herrscherin in daS geräumige Haus im Nero -
tal , das widersprach allem Herkomme » ! noch war
sie Haustochter und schutzbedürftig und ohne
Entfchlußfrcihcit , Untertan väterlicher Autorität .

Der Gewaltstreich des Herzens hatte den Prä -
fidenten , den Feind impulsiver Entschlüsse , pein¬
lich überrascht , aber es verblieb ihm nichts als
unter Zwanglächeln die Zustimmung . Mehr -
mals versuchte Harald , ihm die letzten Erklärun -
gen über die Wesensentwickelung und den Bit -
dungsgang seiner jungen Frau zu geben , aber
der wilde Pulsschlag der Tage , der Wirbel fest -
licher und kriegerischer Maßnahmen über -
wucherte die Ruhe zur Bekenntnisstunde .

„Ich sag es ihm später , wenn der Krieg zu
Ende ist und ich heimkehre . . . Weihnachten !"

beruhigte er Freias Klarheit fordernde Wünsche .
Was gelten dem Schicksal Vorsätze und

Wünsche ? Die Stunde reifte so hastig wie
Krieg und Tod .

Das war an einem Septembermorgen , in den
Herbstserien , die wieder Verwandtschaft ins

Haus führten , als man mit bedrückten Mienen
und noch geräuschloser als sonst die Zimmer -
fluchten durchschlich . Gretchen , das elfjährige
Enkelkind , lag grau und eingefallen , in hohem
Fieber und erschreckender Hi )isälligkeit in den
Kissen und klagte über Halsschmerzen , die zu
den Ohren hinaufzogen . . .

Doktor Scheible verordnete zunächst gar
nichts . Dann weitere Bettruhe und ein harm -
loses Gurgelwasser . „ Eine Schleimhautentzün -
dnng, " sagte er und versprach baldige Wieder -
kehr .

AlS er das hohe , verdunkelte Fremden -
zimmer verlassen , trat Freia an das Bett des
kleinen Mädchens , das fiebermatt die seidene
Steppdecke von sich abwälzte . Schlingbeschwer -
den . auffallend kleiner Puls , graugelber Belag
in Rachen und Gaumen . . .

„DaS Kind hat DiphtheritiS, " sagte sie, und
das böse Wort war wie ein Peitschenschlag
neben ihrem Ohr .

Als der Arzt wiederkam , schwieg er betreten .
Er zauderte vor dem Luftröhrenschnitt .

Freia Steinbrink stand dabei , und die Wellen
des Fiebers schlugen heiß zu ihr hinüber . AuS
alten Narben sprang das Blut . . Ein wildeS
Sehnen nach Erlösung von einstiger Schuld ,
von den Bitternissen fruchtloser Buße wühlte in
ihr . „Geben Sie dem Kind ein Serum Anti -
diphtherieum .

" sagte sie zu dem Arzt .
„Ach , das Zeug tangt ja nichts .
„Versuchen Sie es nur !"

Sie entwuchs dem Kreis der Familienmir -
glieder , der bang und tatenlos Harrenden , und
stellte sich ihm zur Seite in straffgespannter
Aufmerksamkeit , in Worten seltsamer Festigkeit .

Irregeleitet durch mißverstandene Lektüre ,
dachte der alte Doktor . Wieviel besser war eS
doch, wenn die jungen Damen Romane lesen ,
über die segnend der verklärte Geist der Mar -
litt schwebte !

(Fortsetzung folgt .)
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In schöner Lage eine
5 Zimmerwohnung

auk 1 . März , u mieten gesucht . Angebote
unter Nr . 6670 ins Tagblattbüro erbeten .

Als Bttco
oeeianete Räume (8 bis
10 Zimmer ) aesucht . An¬
aebote unter Nr . 6363
inS STgg ^Intth "' ^ n prfirtrn .

Zwecks Verleauua unie -
res Jugendheims suchen
wir auf l . Avril in Karls -
rube oder nächster Um -
aebuna ein Anwesen lauch
aeeianeter Seiten - oder
Sinterb . ) . 8— 10 Räume ,
mit Zubehör . möalidift
auch mit Garten , zu mie¬
ten oder au kaufen .
Bezirksverein f . ?!uaenb -
schu « und Gefanaenea -

fürsorae .
fftemrnf Nr . 5225 .1

Zimmer
Miibl . Zimmer m. vol¬

ler Pension v . alt . Dame
aesucht . Angeb . unt . Nr .
6637 ins ^ a g blatlb . erb .

Ätöbl . Limmer , welches
sich gut beizen lädt und
Licht liat . verl . Feb . 191 !)
gesucht . Ana . u . Nr . 6630
insTagblattvüro erbeten .

Besserer Serr sucht auf
1. Febr . aut miibl . Zimm .
^möal . mit sevarat . Ein »
aana >. Breis 30 —40 M .
Anaebote unter Nr . 6534
in s Taablattbür o erbeten .

Herr sucht e >n möbliert .,
beizbares , helles Limmer
mit Pen «. >n der Oststadt ,
womögl . Anschlich an die
Stratzenbavn Ang . unt .
Nc . 6027 _| . Tagblatt büro .

Gesucht zuml . Febr . ge¬
räum . , belles , möbliertes
Zemmer irNt frühst , von
Slud . >. levt . S ^m . , mögt .
Otlstadt od . nahe Westst .
Elektr . Licht bevorz . Aug .
u . Nr . 66 23 inS Tagblattb .

2 Zimmer ,
unmöbliert , in gutem
Sause von led . Beanitcn
sofort od. sväter zu mie -
ten aesuckt . Angeb . unt .
Nr . 6668 ins Taablatt b .

Gesucht in nett . -Lause
zwei aut .
möbl . Limmer
für 2 Personen m. voller
Pension . Anaeb . mit ge-
nauer wöchentl . Preis -
angab « unter ? . L . 4070
an Rudolf Molse , Karls¬
ruhe i . B

Wer leibt Serrn in sich
Stellung 360 M . aegen
inonatl . , vünltl . Rü ^
Gablung ? Angeb . u . Nr .
6645 in ? Taab lattb . ztb .

uöoomr . 16 000 SOI. ,'ZO 000 M . 36 000 M . it .
3& 00 » an . auf 2 . Hnvo -
tlieke zu 5 °/. lohne Ver¬
mittlung »von Selbstgeber

i auszunehmen gesucht .
I Angebote unter Nr . 6663
ins Tagblattbüro erbeten .

Kontoristin
od . jüngerer Kontorist
für einfache Büroarbeit ,
findet Stellung . Schrift -
liche Anaebote erbeten an

Salvator - Schub - Gcsell -
schaft.

Kaiserstr . 183 . 2. St .
Tüchtige Verkäuferin ,

die auch im Arbeitszim -
mer tätig sein kann , für
feines Pubaeschäft ges.
Anaebote unter Nr . 6656
in s Ta ablattbüro erbeten

Äilltljie Klstlist ,
welche gur onduliert , wird

gesucht von
I . Dengler . Friseur -
geschärt , Auaarienstr . 20.

Wimes Simmer
v. Kaufin . gesetzt. Alters
sofort od . sväter zu miet .
gesucht . Anaeb . unt . Nr .
6531 ins Taablattb . erb .

Gewandte , tüchtige

Irtseuse
zum Ein . rittin erstkl . G ."
schüft ver 1 . Febr . gesucht .
Gerl . Anaeb . u . Nr . 645 )6
inSTagblatlbüro erbeten .

Perfekte Weistnäberin
a . Ausbess . u . Verändern
von Wäsche aesuckt .

Hgnpelstrgße i'
Ein aebildetes . evan -

aelisckes ^ ^
LZinderfränlein
eneraisck und zuverlässig ,
zu drei Kindern i6. b u .
2 Iabre ) . aesucht .

Frau Oberina . Willich .
Rastatt .

Ludwin srina 8 a II .

MM « Wo
welche schon in Herr -
schafishäus . gedient bat .
kür sofort oder 1. Februar
aesuckt .

Krieastraße 124.
fiarsSsuhe t, B,

M möDL Zlmmr
ges. mit sev. Eingang .
Angebote unter Nr . 6638
Üiŝ TaAblattbnro . erbeten ,' Kapitalien
10W .1I — 201100 Uli .
auf l . Hovothck auf länd -
liches Grundstück zu 4 ' %°/»
soro . t auSzuleihen . An -

ebote unter Nr . 6633 inS
anblattbüro erbeten .

WWW
gegen hoben Lob » auf
1 . Februar oder sväter
gesucht : Westendstr . 47 .
2 . Stock .

Kapitalien
in Poüen teder Höbe ,
aus >. u . II . Hypotheken

zu mäbigem Zins

auszuleihen .
Zlusiuft Schmitt ,
BanktomMlssion und

Hyvotheken
Karlsruhe . Hirschstr . 43 .

Tel evliou Äll ?

fflllFÄZ
sind auf nute 2. Svvo -
tbcke zu 5 Proz . auf 1 .
Avril in guter Lage zu
vergeben , Kaiserstr . 81 .

tock. r eckts. vo r m

Kavitalisi als stiller
lejUMMA
Zur Gründung eines

schäfts suchl

Ordentl . Mädchen für
1 . od . 15. Febr . gesucht :
ftaiferftr . 55 . 2 T revven .

Zuverlässiges . ehrliches
Mädchen

k. a . Öausarb. aes. Bauer.
Kaiserstr . 124 b . i . Lad .

cicyasts lucht ein
äußerst fähiger » tüch -
tiger , beiteingesührt .
Ingenieur still . Teil -
Haber . Die Branche
ist eine der einbring -
lichsten und stets am -
strebenden DieTü ch °
tinfeit des Fach -
mrnneS ist G währ
für vollen Erfolg .
Selbstangebote unt
Nr . 0066 inS Tag¬
blattbüro erbeten .

Iuuae Dame wünscht
200 Jt zu leihen . nur von
Selbstgeber . Ana . u . Nr .
6631 ins Taablattb . erb .

FleikiaeS braves
Mädchen

findet ver 1. Februar
aute

^
Stelle

^ ^ ^ ^
Anständiaes . fleikigeS

Wäschen
aus 1 . Febr . gesucht :

Goetbest r . 20 , 2 . St .
Kräftiges . sauberes

Mädchen ,
welches schon gedient hat ,
gute Zeugn . besitzt. wird
f. kl . SauShalt (2 Pers .)
v. 15. Febr . aes . Gute
Behandlung zugesichert .

Gartenstr . 23 . 2 . Stock.

In beste Gegend des
Bodensecs in Landh . zu
kinderl . Ebevaar tüchti -
aeS Mädchen gesucht, das
auch gerne im Garten
mitbilrt . NäbereS Wörth -
ÜlSM _L_KM8rufie .

Anständiges Mädchen aus guter Familie
kann eintreten bei

Ä^ Ng . (&vb , Besatzartikel en gros.
Kais rstraste 115 .

bietet sich Personen jeden Standes ( auch Kriegs -
b . schädigten, stelleulosen Kauflcuten ,
Techniker » usw . ) an allen Orten durch Ab -
schlich oder Vermittlung vou Feuer - ,
^ eb . us -, Kinder - oder Sterb ^ kasseuver-
sichrrungen. Nach Einarbeitung kann jeste An-
stellung auf Vertrag erfolgen.

Streng reeNe Sache.
Angebote unter Nr . 6651 inS Tagblattbüro erb.

Zahlungs-SchwierigkeUen
werden schnell und sicher beseitigt durch au » er »
gerichtliche Vergleiche . Stundungen usw . , ev . sinan » .
Hilfe . Anfr . m . Rückv . u . Nr . 6632 inö Tagblattbüro .

Mädchen zur Aushilfe
aesucht für alle Saus -
arbeit . Zu erfragen im
Ta a blattbüro .

Lehrmädchen
in Samenaeschäkt aesucht .
deSaleichen

Lehrling
für Laden und Büro .
Eintritt möalichst sofort .
svätestenS 1. Februar .

Näheres im T aablattb .
Tncht . t^ htferiii
undWeihzeugnäherin für
wöchentlich l Tag gesucht .
Nähe res Sofienstr . 20 11L

Hilfsarbeitern »
kann sofort eintreten .

Färberei D . Lasch.
.Sofienstr . 28.

geübte VaSerinueu
für sofort gesucht .

Jsenmaun & ZeuS .
Amalienstrasie 61 , Hth .

Ein
sleist. Mädchen od . Frau .
2 Std . vormittags aesucht:

Oirschstr . 102. 3. Stock.
jüngere , saubere
A ) » onatsfran

für Wochentags 2—Srnal
w. Freitaas X Tag ge¬
sucht. Dieb . Scheffel -
strake 34 . 3 . Stock

Monatssrau
od . Mädchen , unal 'kiänaia
edrlick , u . sauber für sof.
od . 1 . Febr .. täal . f. meb -
rere Stunden vor - und
nachm . ges. gegen aufett
Lobn . Nur arbeitswillige
Pcrs . wollen sich vorfiel -
len v. 9— 10 u . 2—8 Ufir.
.. Sirs ^ r . 32 . 4 . Stock.

Putzfrau
für Büro gesucht.
Generalagent » » d . Nbein -
u . Mosel - Vers . - Gesellsch.

Amalienslr . 85,
H- faelmude . c? rd a eschos>.

Eisenlohrirr . •<& I w . eine
Stnndenfran

zum Putzen auf einige
Siundeii in der Wockie aes .

Krönlein in Reaistra -
tur eingearbeitet , sucht
äbnl . Stellung . Angebote
unter 6625 ins Tagblatt -
büro erb eten .

Tüchtige Wirtschafterin ,
s. aut emvfoblen , sucht
vass. Wirkungskreis , am
liebsten Leitung eines
löausbaltes . Angeb . unt .
Nr . 6641 inS Taablatt -
büro erbeten .

Frl . m . gut . Zeugn . ,
welches läng . Zeit den
Sausb . eines ält . Serrn
fübrte . sucht äbnl . Stelle ,
am l. bier . Akademie -
Kräfte 13 . Stb . . 3 . Stock.

Hanshälterin .
Gewandt . Frl . . Landw .>

Tochter , verf . im Kochen
und erfahren in allen
^ weiaen des Sausbalies
sucht nur durchaus selb-
ltänd . Wirkungskreis , ev .
auck in srauenlok . Saus -
kalt . Anaeb . unt . Nr .
6669 ins Taablattb . erb .

TüäU . Servierausbilfe
sucht solche Beschäftiauna
ie abends od . 1—2 Tage .
flu erfr . im Taablatt b .

Der Herr .
der Mittwoch mor -
gen bald 10 Ubr Ecke
Südend - und Karlstrake
18 M aufbob , wird ge¬
beten . es in dem Eck-
laden daselbst aeaen Be-
lolinuna abzuaeben .

mms mm
in ■

mi : 5 Zimmerwobnungen ,
Dielen , wird d . Verkauf
auSgeseöi . Angebote uru.
Nr . 6283 ' n̂S Tagblatt -
büro erbeten

in der Ostttadt . 2 mal 3
5!immer -Wobnunaen mit
Bad .billia zu verkaufen .
Gefl . Anaeb . unt . Nr .
6284 ins Taablatt b . erb .

Bauplätze , 1221 am .
schönste Turmberglage , f.
nur 12 000 Jl zu verk An¬
geb . u . Nr . 6340 i. Ta «-
blatibüro erbecen^

Eine neue Kllchenein -
richt . vreisw . zu verkf . :
Sumboldtiir . 25 . 2 . S t . . .

flu verkf . : 1 bölz . Kin
derbettlade , 1 Niertisch .
Polstersessel . Näbmasch . .
versch. Bilderrabm . . Fla -
schen . Anzus . v . 2 bis
* 7 11. : Pfiiliypytr , ß3. fl.

v& tiiijk .
Neue Stühle billig zu

verk . : Nuitsstr . 18111 links .
2 Si !MieM » ll >
2 Polstertüren . 2 Tevv '.cbe ,
Cbaisel .-Decke , Näbmasch .,
Deckbett und 2 Kissen. 2
Saarma :ratzen . wcg. Um-
zu« billig zu verlausen :

Ableritr . 18a . gaben .
vlitarre . alt . itück , und

Konzert -Zitlier zu ver -
kaufen : Durlach . Sofien ^
strasie 1 I ii

Tevvich 2 .40X1,70 , 2 P .
Portieren . 2 P . Vorhänge
m . Säkelsvitzen . 3 neue
Nachtracken mit Stickerei ,
40 Strängch . Germania -
llickgarn zu verkf . Angeb .
mit Preis unter Nr . 6635
ins Tagblattbüro erb eten .

Leinentücher ,
neu . billig zu verkaufen .
Angebote unter Nr . 6667
ins Taablattbüro erbeten .

Gut erb. Frackanzug ,W . .. .. . l>,
reidenaer .. f. grosse , starke
Figur zu verkauien :

Akadcmieitr 32 . 2 . St .
Seid . Kleid . 2 neue seid.

Unterröcke
^
trauerba lb.

1 Seidenmantel .
verschiedene Hüte .

zu verlausen :
Nudolritr . 14 . vart . . r .

Lalioratoriumsmantel .
weik . wie neu . zu verk . :
Werd ?ritr . 73 . 2 . St . . r .

Serrenvelzmantel ,
Bisainkutter m. Biber -
besab . zu verkaufen :

Winterstr . 45 . l . St . . r .
4&J

280
M

1 MMliM

1 jag . « Mml .
nur ein vaarmal getrag ..
im Auftr . zu verkaufen :

Phantasiemuff . braune
Seide m . Kobelbes . und
Pelzkraw .. getr ., zu verk.
A dr . i . T aablattb . zu erfr .

Käbringerstr . 82 , 3 . St . ,
zu verlausen : I Herren -
Overnal .. 1 Bisain -Musf .
1 led . Umhänget . . 1 Gas -
stebl .. 1 W aschk .. 1 Kons .

Su verkf . : neuen Zv -
linderliut m . verschliekb .
Lederkutsch . , steif . Her -
renliut . aut erk . u . aus
gutem Hause . Ana . unt .
Ltr . 6672 ins Taablattb .

Zu verlausen eine gut
erbav . , 4flamm . Mcssing -
Zimmerlampe iLüsteri .

Weinbrennerstr . 15 . II .

AlliMNWIi ^ KiC,
'

Rundschiff , zu verkaufen .
Schüdenktrasie 55 . II

rj

FleiKiges . ordentliches
Mädchen

d. selbständ . kochen kann ,
zum 15. Febr . od . früher
kür kleinen Haushalt nach

Nastatt
gesucht . Bei mündlicher
!)iücksvrache Neisevergüta .

W . Protscher .
Sokavolbeke .

ÄWMWgWj «
gesucht , die zu Hause
wöchentl . einige tausend
Kigarre » Kerstell. kann .
Material wird gestellt .
Angebote unter Nr . 6588
ins Taablattbüro erbeten .

I Kauf od. Betellisuns sssuciit !
am Delail , en gros oder Fabrikgescliäit

gleich welcher Branche
Kapital in jeder Höhe verfüigbar .

Ausführt . Angeb . unter Nr 6336 ins Tag¬blattbüro erbeten

Jttätmlich

Gewandter , bilanzsich .
Buchhalter

zum Nachtragen von Ge -
schäslsbückern für einen
Wochentag (8— 12 und
2—6) alsbald aesucht .
Angebote unter Nr . 6599
ins Taablattbür o erbeten .

Tüchtiger Schneider .
Zivilarb .. sofort ge-
sucht dauernd :

Sofienstr . 37 . 3 . S t.
Steift MM

gesucht : Scheffelstr . 8 vn
Ariden .

Geeigneten Personen
wird Verdienst geboten
durch

Verlauf des Ladifchen
Leowchlers

an öffentlichen Plätzen in
Karlsruhe . Bewerber
mallen sich sofort melden
vei der

Geschäftsstelle
des Bad. Beobachters .

Adl eist ra s, ? 4L.
11 m z ii g.

Wer übernimmt solch ,
einer 3 Kimmerwohnuna
von kier nach Baden und
zu welch. Preis ? Ang .
u . Nr . 6654 i . Taa blattb . '

Welcher neutrale NuS -
länder besorgt kl. Ver -
trauenSmission aegen an -
gem . Bclobn . ? Angebote
u . Nr 66S7^ i,_ Xnnblattb .

militärfr » v . Felde ent -
lassen , m . sämtl . kausin .
Arbeiten völlig vertraut
u . vr . Keuan . sucht Stel -
luna in ein kaufm . Büro .
Anaebote unter Nr . 6334
in S Taab lal ibüro erbeten .

Junger Mann , der die
Kahnvraris zu erlernen
wünscht , sucht

Lehrstelle .
Angebote unter Nr . 6636
inS T agblattbüro er beten .

Äürodiene r .
18 Iabre alt . sucht Stelle .
Angebote unter Nr . 6661
inS Taablattbüro erbeten .

ES ist ratsam , wenn
Sie ?Skie Pelze DouglaS -
ftrnOc 8 ändern und neu
arbeiten lassen.

Nur
Douglnsstrake 8 . vartrrre .

Nile WmlWlie .
gut erkalt ., ist zu verk. :

aiser - Allee 61 . vart .

abzug .Schiidenstr . K» .Ä . v.

Lienstmannruf
besorgt allcS Tel . S^ OK
Kronenürnne 7 II .

mi Sirolisnsciiuiie
werden gut angefertigt
Henenstrahe 6 , vart . , im
Hoke . Frau Gl o ckner.

Nasicr -Rlinarn
werden ha îrickir ' aeichl'.f-
?en s : ück >0 Pia .

KoiterktrnKe 34 . Loben.
T?

Verloren
Portemonn . m . Inhalt
um 11 UKr vorm . vom
Vierordlbad bis Hallest .
Schübenstr . Abzua . Vier -
ordtbad . Kasse

Verloren wurde am 21 ..
mittags a . d . Wege vom
Gvmnasium n . d . Maxau -
str. ein
Kiiabenvel ^kragen lBibers .
Es wird gebeten , dens . ge-
gen Belohnung abzuae -

Maxa ^ l tr , 15 ,
Verloren

wurde ein gold . Zwicker
m . Kctte , a . d . Wege von
d . Erbvrin,7enstr . durch
die Herrenstr . u . Kaiser -
str . bis Durlacher Tor u .
zurück n . Müblbura . Geg .
gute Belohnung abzu -
neben Gluckstr . 5 . 2 . St .

Aelteres Mädchen sucht
Stelle f . landwirtschaftl .
Haushalt . Angeb . u . Nr .
LL40 ins Tagblattb . erb .

5U Kiort öeiWW
demieniaerr . der eine am
17 . ds . MtS . hier ver -
lcrene kleine Damenubr
aus Platin mit langer
Stahlkette mit Perlen ab -

Ku verk. : Waschmange .
Eisschrank , gr . Fliegen -
schrank. Flaschen - oder
Avfelaestell , Waschtrocken-
ständer . Waschkessel, Sitz -
badew . , Handkosf .. Hack -
klol, : Boeckb str . 16 a . 4 .St

SUIMetD
mit Schuf »» verkaufent
Schü » enstr . 5Z, Stb . part .
Schöll . ttyz >K m >t EriöiT '

mittl . Wfclül schiff obzug .
Schüheustr . 55 , 2 . Stock .
MM - og . MreniM
mit vrima Gummi zu
"erk. : Schüdenstr . 55 II .
U/söers Pateni -üackoien

f . gut erh . . gut im Backen^
ist preiswert

zu verkaufen :
Knielinnen ,

Eisenbabnstr . 14 . 2 . Stock.
Fahrrad

billig »» verkaufen mit
Gumr ^ iereif . : Marien -
strake U. 4 . St . . M üller

flu verk . : 1 Teschin .
bein . neu . I klavvb . K .-
Svortw .. bein . neu . An -
zus. 1—3 u . 7—8 Wald-
sirake 12 . 2 . Stock.

Ein Kinderklavvktulil
billia zu verkaufen :

Rbeinstr . 70 . 4 . St .
Billia zu verkaufen :

1 Staffelei . 1 Keicken-
breit . 120X90 . u . versch. :
SMfinmtr . 9 . 4 . S t.

Ein noch neues Luft -
fifien preiswert zu Verl . :
Nbeinstr . 99 . 3 . St . . l.

tftt verkanfen
ein großes Wandbrett u .
zwei dreiarmige
lamvcn . Anzuieh . zlvisch.
1 und 4 Hör : Helmhollj -
ttriihe 2 I I

Eine Strohmatratic für
12 M und ein Hermelin «
velz zu nevfuufnn : Äuifei '*
7?räbe 162 , 2 . Stock .

Zu vertäuten

Wzjers - MWel :
1 Paar neue ^ ackleoer»

Reitttieret .
1 Paar getragene Halb -

Iackleder - !1teltstielel ,
1 Paar gewöhnt . Reit¬

stiefel ,
Friedensware , Handarb . ;
außerdem t Paar Leder -
oamasche ». Angeb . uiiier
>i! r . oo/i ins Tagblatt -
b üro erbelen .'
Zwei Pr . neue Herreu -

toureuitiefel , N . . 42 und
43 , »u verlausen : Sofien -
strafte 8'J , 3 . Stock rechts .

Drehstrom-Motor
120Volt , 2 -6P6 . , 1400 Umdrehungen , mit Kupfer «
gut erhalten , zu kaufen gesucht . Angebote an die
C. F. Müliersche Hofbuchhandlung

Karlsruhe , Bitterstraße 1 , erbeten .

Schul-Tafel
gesucht .

Ludwig -Mlhelm -Srankenheim . Kaiser -Allee 10 .

Ankauf

m Allpapier. Akten. Bücher. Zeiluuzen
<rur Einslampren wird garantiert )

Sektflaschen, altes Eise » , Lumpen»
TiertZaare und ^raueu zaare.

Zahle die höchsten Preise . Postkarte genügt .
Auf Wunich wird öle Ware abgeyott .

3 . Melamet
Zirkel 85 a . Eingang Ritterstrake .

Zeltbahnen
kleinere nud größere Posten kauft und
bittet um Augebote unter Nr . 0580

ins Tagblattbüro .
aar Mie uno mt gute Steife
f . gebr . Kleidungsstücke , Schuhe , Wäsche , ^ elze ,
Kederbetten , Schmucksachen jc . , iverrn auch reva -
raturhedllrktig i£ . K ummer , An » und Berkauf ,

Zähringerstraiie 50 , il .
Massives Herrenzimmer . ! Zu kaufen acs . : feiner
antike Möbel bevorzugt ' Herrenanzua . Ulster und
( aber nicht erforderlich !,
zu kauf . ges. Ang . u . Nr
0048 injj^ Taablattb . er b.

Zu kaufen nes. : komvl . .
sebr aut erb . Schlafz .-
Einrichtung evtl . einzelne
Stücke . 2 seine Betten
Svieaelschrank usw . Ana .
unter Nr . bööö ins Tag -
blattbüro erbeten, .

Zu kauf , aes . : Büffet .
Kredenz , feine Sveise >
siülUe. Bertiko . Sdirciti .
tisch . Diwan od. Plüsch
aarnitur . Anab . u . Nr .
t>S52 inS T aablattb . erb .

Ganze Hauslialtuna zu
kaufen gek . . Wohn , wird
mit übernommen .

Fischer .
Ev . Sosviz . Adlerstrak e.

Rucksack , neu . Friedens -
wäre , zu verlausen :

Akademi estr . 23 . £».. I .
Elektr . Bügeleisen , ver¬

schied . Stallungen f . Lüh -
ner . Oasen usw . sof. zu
verkaufen : Nordbecken»
strake 9. R beinbasen .

Zu verk. : l Äogclläng
8 JH . 1 Puvvenw . 10 M ,
8 Kamel : aich . in . Plüsch
u . Frans . 00 M . 1 Fleisch -
od. Kruchlvr . IS Jl . l Ke-
derboa 15 Jl . Zu erfvag.
Bismarckiir . 37a . 3. S l .
Bogelkäfig ( Messing ) m.

vol . Öolzitänd . zu verkf . :
Bürllinstr . 5. 2 . Stock.

Zum AnlaussvreiS :
800 Taschenmesser ,
800 Hosenträger ,
2500 Paar Strolieinleae -

toblen .
Bollmer .

Achern . Fried ri chstr. 2.
Liller Kriegszeituua .

1. Jahrg .. Z! r . 1—61 u.
vielen Duvlil . . sind ver -
läuflich . Angeb . unter
Nr . 0004 in s Taa blattb .

^ nchthasen
zu verlaufen : Hasen -
laninchen 5,3 , Solländer
4 .2. Weifte Wiener 5,3,
Enalische Schecken 5,7,
Hermelin 2,1.

Stadt . Kranke nhaus .

Tafelklavier od . Piano .
aut erb ., zu kaufen ges.
Anaebote mit Preisan -
aabe unter Nr . 0043 ins
Taabl a ttbüro er beten .

2 eiserne Bettstellen
gut erh . zu kaufen gesucht .
Angebote unter Ztr . VOSS
ino Tagblattbüro erbeten .

Sofa - Umbau . dunkelbr .
eichen aebeizt . von Privat
zu kaufen aes . Sosalänge
J60 cm . Preisana . u . Sir .
0046 ins Taablattb . erb .

Perser - Tevvich
zu kaufen gesucht . Ange -
böte unter Nr . 0624 ins
Taablattbüro erbeten .

40 Wochen trächt . , aute
Null - u . Zugkuli zu ver -
kaufen . Zu erfragen bei

Ludwig Granget
in Palniba lb

4 junge Hühner zu ver -
kaufen . Zu erfragen

Grünwinklerstrake 8
in Bulach .

Vorhänge
vrima Ware , abgev . u . a .
S : ück , billia zu vertäuten :
W .! ldl?ornstr . 30 i . Sibe n .
Zu verkf . 2 Storevorh . .

2 gelbe Siore , sast neu .
1 Waschseil . neu . Frie -
densware . Näheres

Kavellenstr . 72. 5. St .

Kleines Wolinhans
mit Garten in d ^r Nähe
von L? arlsriche »n kaufen
ges . Angeb . u . Nr . 6052
ins Trn blattbüro erbeten

Zu kaufen aes . : komvl.
Serrenz ., od . einzel . . nur
g . Stücke , arök . L .- Sand «
takckie. Schlafzelt . Overn -
nlas . Angeb . unt . Nr .
0553 ins Taab lattb . erb .

Gut erhalt Herrenzim¬
mer , 1 Piano u . Kliider -
be .t aus Privachand zu
kauten gesucht . Arvgeb . u .
Nr . 0507 >. Taablailb . erb.

Gutes Pianino zu kau >
f ?n aesucht . Gekl . Preis -
anaebote unter Nr . 0355
ins Taablattbüro erbeten .

Eine noch aut erhaltene
Laute

sowie
Konzertzither

zu kaufen gesucht . Preis -
angebole an Fr . Fluhrer .
Krantbeim lBadenl .
Gebrauchte Schreibmasch ,
zu kaufen aes . Angeb . m.
Fabrikat u . Preis unter
Nr . 0000 ins Taablattb .

Gebrauchte

Nähmaschinen
und Fahrräder
zu kaufen gesucht . Angeb .
u . Str 0073 i . Tagblattb .

; | n taufen ges .
2 tomvlette . gut erhal¬

tene Gummi - Fahrradbe -
reirnnaeii «Mäntel und
Schläuche für 2 illäder ».
Anaebote unter Nr . 063!)
ins T aabl attbü ro erbeten .

GaSliänae - Lamve
für Zimmer zu kaufen
gesucht . Anaeb . in . Preis
unter Nr . 6026 ins Tag -
blattbüro erbelen .

Kinderwagen ,
wenig aebr . . aus autem
Sause zu kaus . ges. Ang .
u . Nr . 0071 i . T aablattb .

Gelirockanzua f . mittl .
Fiaur . Gamaschen , Stie -
fel u . iliolirvl 'attenkoffer .
Angebote unter Str . 0555
ins Ta ablat tbüro _erbetetu

Miiitürmantel . gebr . . zu
kaufen gesucht . Angebote
mit Preis unter Skr . ( ' *28
ins Ta ablattbüro erbeten .

Handkoffer f . Steife ,
mögt . a . Leder , neu od .
gebr ., zu kauf . ges . An -
aebole unter Sir . 0i!47 ins

Gut erb . led . Schulran -
zen zu kaufen ges. Ange¬
bote unter Sir . 6050 ins
Taablattbüro erb el en .

ui
zu kaufen oder aegen
Vergütung zu leihen ges.
Zu erfr . im Taablattb .

(Klcktr.

stets zu auken gesucht
ßmil ZlhinM & Koni . ,

"> ehclftrit r:e :t
Älte Backsteine ,
T ^ ruchstrinennd
altes Balten -

banholz
zu kaufen gesucht . Angeb .
an X. Hcld , Südendilr . 24.

^ ausc ein ;elne
gebrauchte Möbel
sowie aanze Saushaltun -
aen . Zahle aute Preise
und bitte um Anaebote .

D . Gntmann .
Siudolfitr . \ t .

An - u . Verkaussaeschäft
für aebr aucble Möb .>l ^
Yoye prei » e

.',ahle für nett . Herren -
n . Taineiiklciocr .Schuhe ,Stiefel , Wäsche . >.<faiid -
scheiiic .Miisitinstrniiicnte
Schiiiuckia .chen aller Vitt
lifw . liiefl . Angebote er¬
beten ! Weintrauvs Vitt«
und ^ierkaiifö - .>>efchäft
Llroneiiftrake ~>£ . ic !e»
vhon 3747 .

^ a ^ ttiennhren
auch ceparxurbeDüifnce ,kauft ioruväbtend
An - und Perkauisgeschäft

Leo « .
Markarasenitr, !s<>> 22

Gut erhalt . Kinderwag .
in . Gummibereif , aus bes¬
serer Fam . zu laus , ae -
sucht. Anaeb . unt . Nr
0005 ins Taa blattb . erb .

Zu kaufen gesucht ein
tadell . Browning , wotn .
mit Mun . Anaeb . unter
S?r . 6058 ins Taablattb .

Zu kaufen aes . : Tadell .
Herrenan .,ua . feiner Nl -
ster od . Gummimantel .
Smokina . Lackstiefel. Via¬
maschen . Anaeb . unt . Nr .
0557 ins Tagblattb . erb .

zuholen bei Emil Dam - ,liach , Mörsch . 1

Billige Bauplätze fnr Kleinwohnungen .

Lssiziekc - iiniform -

Betteiüungsjtülke
autt und bitter um gefl .

Angebote eintranb S'An » u . '̂ eriaurogeirliäft .
Kronenür . 52 . 3747 .

höchst . Preise das An - und
Berk .-KIeschäft Kriedricho -
platz 0. Feuer Tel . 3110 .
MelM ' Annahkue .
Ankauf von Kuvker ,

Vtesiing , Zinn , Blei »siv.
jede Menge , wird abge -
holt Kaiser . Ludivig »
Wilbelm ura sje 8 .
Waschen , Nekalle .
Lmnpcu . Pavier Tresien
Keller - u . Tveicherlram
kaust

Feuerstein ,
Waldhornjtrafze 37. ^« et --... . .. ja

!/ « «! « (, ;

An nahezu fertiggestellten Ströhen haben wir eine grohere An -
zahl Bauvliilze zu verkaufen . Den zukünftigen Mietern ist Gelegenheit
geboten , in unmittelbarer Nähe ihrer Wobnungen ganze Aecker oder
Kleingärten ru pachten Siähere Austunsl erteilt
Terraiu - und Bangcsellschajt Sudeude Karlsruhe A.-G . ,

Sofienstrane SV. — Televbon 3650 und 3760 .

!I0J
WilhelniJtr , 34 , I Tr.
Die noch vor . ätigen

Pliisch ^ arnituren
' extra billij »
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